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(kntraI=^omitce=@hjwtg

Sonntag ben 4. ©iärg 1900, üRittagS 1 Ußr,

gum „©fauen" in ©off au.

Sir aftanben:
1. ©egnungSabfgluß.
2. Aufnahme neuer Settionen.
3. geftfegung ber nägften Delegiertenoerfamm

lung.
4. ©rfteüung ber Draftanbenlifte für biefelbe.
5. ©erfgiebeneS.

gür bie ÜRitglieber beS Sech- Komitees tft bie
Deilnaßme fafuttatio. Der ©orftanb.

3klo=<£lub Slam«.

3n ber §at)trexd^ befuditen legten §auptoer=
fammlung rourbe ber ©orftanb aitS folgenben
SRitgliebern beftetlt:

©räfibent: Qean
Attuar: äötlg. ©orbag.
Kaffier : Ulrich Knöpfet.
SRalerialoerroalter: ©rnft ©erfgroiter.
Seifiger. Johann Saretba.

©lublotal: £rotel ©ößli.

®clo=(£lith ®urf)é> (9îf)ctut(jat),

Der ©e!o»©Iub Sugs (©t. ©allen, ©geintgal)
gat befgloffen, in ben S. V. B. eingutreten.

Derems4Tîittetltmgert.
S. V. B.

^uti^cstagunfc Btn^esrennett
am 5. unb 6. ÜRai 1900 in ©afcl.

©agbem ber SportSauSfguß beS ©abfagrer»
©erbanbeS ©afel bie erften Sgritte gur 0rgant»
fation biefeS genes getgan, gat baS geroägtte
0rganifationS»Komitee legten Donnerftag ben 22.
gebruar feine erfte ©igung abgehalten unb mit
ber ©rlebigung ber igm übertragenen Arbeit be»

gönnen.

AIS ©räfibent beS gangen OrganifationS»
Komitees ift § ermann SR ü Her, als Sefretär
©ans 3"hler geroäglt œorben. An ber ©pige ber
©pegiaUKomitee ftegen fotgenbe üRitglteber beS
R. V. B.:

3finang=Komitee: ©buarb ftReper, ©uftao SBinter,
©enn=Komitee: Abolf Kapp. ©ooert galler,
©mpfangS-Komitee: ÏRaper, Ab. SRogter.
©oligei»Komitee: gr. Sopp, Dt). KeUergalS.
2BirtfgaftS=Komitee: ©art Setler, ©erm. Kiefer.
sQuartier»Koniüee : ©mit ©cfjirrer, 0. ©engetgaupt.
©ergnügungSKomitee : ©buarb Sgluep,

g. Sgaarfgmibt
DetorationS-Komitee: Stepg. ©anft, 3ofef SReper,

ferner atS:
I. ©apitain für ben ©ono: Karl ©über,
n. „ „ „ ©orfo: ©aut Sgöttp.

3n Anbetragt, bag ber ©unbeStag beS S.V.B,
nur utte 2 3agre ftaitfinbet unb bieSmal roieberum
mit bem gefte baS ©unbeSrennen Dereinigt mirb,
möchten n tr atle ©tubs in ber gangen Sgroeig
freunbfgaftligft bitten, bei ber eoentuetten geft»
fegung anberroeitiger geftligteiten mögligft barauf
©üctfigt negmen gu motten, baß bie Dage oom 5.
unb 6. ïRai fpegiell für baS in ©afet abgugaltenbe
Sgroeigerifge Sportsfeft referoiert bleiben.

SBir ertoffen fgon beute an alte Sportsfreunbe
in ber gangen Sgtoeig bie freunbfdjaftlige ©in»
tabung, auf baS geft beS ©unbeêtageS unb SunbeS»
rennen am 5. unb 6. SRai nach Safet gu fommen
unb oerfigern ©ie Stlte be« märmften ©mpfangeê.

StRit freunbfd;afittcbem ©portëgruge

3m iRamen be§ 0rgan.=Komitee :

®er ißräfibent: ©ermann itRüller.
3m fRamen be§ 9fabfabr=S3erbanbe§ 93afet :

®er 93räfibent: ©b. ©lütuep.

^antüital ^w^crifdjcr Oînbfaljrcr 5Sci'fianb.

3ürtcg, 15. gebruar 1900.

2Berte Sportsgenoffen
SERit ©egenmärtigem bringerii totr 3Igten jur Rennt»

nis, bafi bie or ben it. delegiert enoerfamm»
lung Sonntag, ben 18. SRärj a. c. im ©lublofal,
Reftaurant ÏRûIIer am Rant in ©öngg, ftaitfinbet.
23eginn ber ïierbanblungcn punit 10 lUjt.

2ßir erfudfen Sie, biefelbe nad) § 4 ber SBerbanbs»

fiatuten ju befigiidcn unb uns bie fRamen ber belegter»
ten bis fpäteftens ben 10. fDtärj bet'annt 3U geben;
ebenfo bitten mir, allfällige Einträge, bie unter ben

ftatntarifdjen ïraîtanben nicfyt jur 23et;anblung_ ge=

lattgeu, auf obigen -Tennin eiujureictjen, bamit biefet»
ben ber orbeuilic^en ïraïtaubeulifte beigefügt roerben
tonnen. fRadftjer eiugetienbe Einträge tonnen nidjt
megr berüdfidfügt roerben.

3n ülnbetradfit ber jagtrei^en Urattanben erfudfen
roir Sie fjöfiidjft um püntttidjes ©rfdjeinen unb' eut»

bieten 3fyuen 3um ooraus ein ©erslidjes ©rüg' ©ott!

fRamenë beS Siorftaubeê beë K.=3-=9R---®-:

®er Stîtuar: "®er fßräftbent:
©buarb ©prigter. sig. fßaut ©arber.

NB. ®em SSerbanbe nocg fernftetjenbe ©tubë
toben roir gum ^Beitritt tamerabfegafttieg ein.

S. <S. S3afcl.
3n ber legten ©igung be§ g. ©. 01b 23og§

nmrbe an ©teüe be§ auê ïDtanget an geit unb in»
folge momentaner längerer Stbroefengeit gurüct»
getretenen bisherigen SlttuarS, ©rn. Sltfr. Sieng,
©err ©mit ©tuber, Seongarbëgraben 23,
Safet, geroätjtt unb bitten roir, Korrefponbengen
an biefe Slbreffe §u riegten. 28ir fpreegen giemit
©rn. SItfreb SSieng aueg an biefer ©teüe unfern
heften ®ant aus für bie bem ©tub in fetner ©tel»
lung atê 2Iftuar geleifteten ®tenfte.

®er iBorftanb.

Delofport.
— Die gagrräber unb' ber 3^11-

oom 1. 3miuar 1899 an oerfudjsmetfe cingefügrtc oer»
einfaigtc 3onbeganbIungsoerfagren für gagrräber oon
folgen fRabfagroerbänben, rodge fig ber 3üüoerroaI»
tung gegenüber für igre SRitglieber gaftbar erttären,
gat fig in ber fßraiis beroägrt unb roirb oon ben be=

teiligten Rreifen gegenüber ber frügeren 23eganblung
als fegr bebeutenbe ©rleigterung empfunben, fobag
bie fdfroeigerifge 3otlbegörbe bas neue Serfagren
roeitergin beftegen laffen roirb.

— gfiti SWgfcr in Hamburg.
llnfer bergeitige 100=Kitometer=©gampion grig

fRpfer gat feinen ©ntfegluff, ben roir bereits im
Degember oorigen 3agreS mitteilten, auSgefügrt
unb ift oor 14 Dagen nag ©amburg abgereist.
SSir gaben biefer jage einen Sörief non igm er»

galten, roorin er uns einige intereffante Angaben
maegt. Dîpfer gat fofort nag ber Stnfunft auf ber
SBinterrennbagn fRotgerbaum unter ber Seitung
beS betannten fgroeigerifgen ütennfagrerS grebp
9JÎ ü 11 e r auS Safel, beS oor einiger ^t»
gejagter., begonnen. S3eibe erfreuen ftd) ber beften
©efunbgeit unb 9ti)fer gofft guoerftgttig feinem
eingigen 60 Kilometer in ber ©tunbe ginter
fig gu bringen, in Sälbe etroaS näger gu tommen.
äRit IRpfer ift aug ein groar nog etmaS unbetann»
ter, aber nigts beftoroeniger tügtiger fgroeiger»
ifger gagrer, ©ampagnint oon SBintertgur, in
©amburg eingetroffen, fobag nun täglig ein Klee»
blatt fgroeigerifger gagrer auf ber 23agn ginter
einem DJfotortanbem trainiert. Die Sagn ift 3337s
SReter lang unb ift nag SluSfage ÏRpferS foloffal
fgnetl, bog finb bie Kuroen beim ©in» unb 2Iu§=

tauf oiel gu roenig ergögt. fRgfer roirb aug in
ber fommenben Saifon ein „0pel=fRab" fagren
mit unferm beftbefannten fgroeigerifgen fßneu»
matitfabritat ,,©itt»®pre" montiert. SInfangS
ÜRärg ftnben in ©amburg bie erften SRennen ftatt,
an benen gri| fRpfer ftarten roitl. ©r unterroirft
fig einem fpégietten, ftrengen Draining für baS

am 6. SORai in ©erlirognebenau ftattfinbenbe fRen»

nen um bas „®otbene 9îab", bas immer ein inter»
nationateS gelb erfter Klaffe an ben Start fügrt.
2öir roünfgen tgm fgon fe|t oon ©ergen @lüct
unb gaben baS ftgere SSertrauen, baß er unfere
CanbeSfarben egrenoott oertreten roirb. 2Bir roer»
ben unfere Sefer über baS Draining DîgferS unb
ü6er feine ©rfolge ftetS aus nägfter Quelle auf
bem Saufenben ergalten.

— 2laröurg. (ätargau.)
Die giefigen àîabfagrer beabfigügen einen

„SSelocIub" gu grünben unb gat fig gu biefem
groeef bereits ein 3nittatio=Komttee gebtlbet, baS
bie ©age an bie ©anb negmen roirb!

©in Slufruf an fämttige fRabfagrer oon Star»
bürg unb Umgebung betreffenb ©rünbung eines
©tubs ift bereits erfolgt.

SRögen bie 23emügungen beS 3nitiatio=KomiteeS
mit ©rfolg getrönt fein! R.

— Sur CÖcfgigtc DeS 9î«DcS.
©in intereffanter Seitrag gur ©efgigte beS

gagrrabeS ftnbet ftg in einem Stuffaß beS grei»
burger SefgigtSprofefforS o. ©imfon (geitfgrift
für bie ©efgigte beS 0berrgeinS. fReue gotge.
©anb XV, ©eft 4) über ben Stufentgalt ber oer»
bünbeten üRonargen in gretburg i. S3. 1813/1814.
Dort ift fotgenbe ©telie auS bem greiburger
SBogenblatt oom fötittioog, ben 5. ganuar 1814,
mitgeteilt: „Degnifge ©rfinbung unb @gren=2tuS»
getgnung". „Der Kammerjunter unb gorftmeifter
grgr. oon Drais gat feinen erfunbenen SBagen,
ber ogne fßferbe bürg ben infißenben SRenfgen
getrieben, leigt unb fgnetl gintäuft — roie fgon
»orgin unferer SanbeSgerrfdjaft — fo feßt ©einer
SERajeftät bem Kaifer oon SRußtanb oorgefügrt.
Der SRonarg gatte baran SSogtgefatten, oerlangte
am folgenben Dage bie nochmalige Sßorgeigung
unb äußerte: „c'est bien ingénieux" unb fanbte
bem ©rfinber einen brillantenen 9üng für baS ©er»
gnügen, roelgeS gg^er Kaifertigen SRajeftät bamit
gemagt roorben fei."

— Die neue Setiuitfl Des heutigen 9ïnDfngrcr=
SnuDcs.

©err Dgeobor ©öefting, ber erfte ©orfißenbe
beS D. 9f. ©., erläßt in Stngetegengeit ber Umge»
ftaltung ber ©unbeSgeitung eine Setanntmagung,
ber roir gotgenbeS entnegmen:

„Der 16. ©unbeStag in ftRüngen befgtoß bie
Umroanbtung ber ©unbeSgeitung in eine üBogen»
fgrift unb beauftragte ben ©unbeSoorftanb mit
ben erforbertigen Strbeiten unb ätbfgtüffen ber
©ertrage, ©eute bin ig in ber Sage, mitteilen
gu fönnen, baß eS mögtig fein roirb, alten Sun»
beSmitgtiebern bie ©unbeSgeitung, unb groar in
ber gorm einer ittuftrierten SBogenfgrift gratis
unb franfo ins ©aus gu tiefern. Die bürg bie
SunbeSoerroattung erfolgte ©rüfung ber Offerte
für bte ©erftettung bergetatng ergab bieïtnnagme
beS günftigften Angebots ber betannten ©roß»
brueteret oon 2B. ©irarbet in ©ffen an ber [Rugr.

Die gnferatenpagt ift in ber SBeife oergeben,
baß bem ©unb bei ©intertegung einer Kaution
oon 25,000 DERarf unb ©arantie ein.r anfegnligen
©innagmefumme feitenS beS ©ädjterS aaS jeber
gufetatenfeite eine beftimmte ©innagtne erroägjl.
— Die SBogenfgrift erfgeint als ©igentuut unb
tm ©erläge beS D. 9î. © ©erroaltung ber 3"=
tung, Siftenfügrung, SRebattion ec., tft in ben
©ureauj t>eS ©unbeS centra.iftert. Söie ig in
2ERüngen fgon unter guftimmung ber ©erfamm»
tung erftärt gäbe, bin ig aug bann, roeun ig
ben ©unbeSoorfiß nigt megr fügre, gerne bereit,
meine fagmännifgen Kenntniffe als ^ßdungSoer»
leger egrenamttig in ben Dienft beS D. 9t. ©. gu
ftetlen unb bie ©erroaltung ber ©unbeSgeitung,
falls es geroünfgt roirb, gu begatten. Die neue,
tttuftrterte SBogenfgrift beS D. 5R. ©. roirb ab
1- 3uli 1900 erfgeinen, eine anerfannt tügtige
Kraft tft oor mir bereits als ©ebatteur mit 3m
fttmmung ber SunbeSoerroattung oerpfligtet. Um
SRißbeutungen oorgubeugen unb mir gu Ogren
gefommenen, erfunbenen ©erügten entgegengu»
treten, bemerte ig, baß ig ein gefgäftltgeS 3u=
tereffe an ber neuen ©unbeSgeitung nigt gäbe,
fonbern tebigttg bie 3utereffen beS D. fR. ©. roagr»
negme unb mig aufrigtig freuen mögte, roenn
eS mir gelänge, mit ©itfe metrer gagfenntniffe
bem ©unbe ein roürbigeS, bie 9Ritglieber gufrieben»
ftettenbeS 0rgan gu fgaffen".

— Die Dcnntnc Der großen ©atjnreunen in
DcutfgtonD
finb bereits feftgettt roorben, unb groar roie folgt:
©olbeneS ©ab oon Sertin=griebenau am 6. URat;
©ier»Dage=©ennen gu ©ertin=Kurfürftenbamm am
24. bis 27. SRai; 9Reij"terfgaftS» unb SunbeStagS»
©ernten beS Deutfgen ©abfagrer»SunbeS gu 9ERagbe»

burg am 4. unb 5. Stuguft; UReifterfgaft oon
©uropa über bie lange Streife gu Köln am 12.

Stuguft ; ©roßer ©reis oon Deutfgtanb gu ©erlin»
Kurfürftenbamm am 26. Stuguft unb 2. September;
©roßer ©reis oon Sertin gu ©ertin»griebenau am
2. unb 9. September; ÜReifterfgaft oon ©uropa
über bie furge Streife gu ©erltn»Kurfürftenbamm
am 23. September.

— Slug Die Deutfgen ©eunfagrer
treffen bereits ernfttige ©orbereitungen für bie tom»

menbe Saifon. Stnton §uber toollte am ©îittroog
SERiingen oertaffen, um fig nag ©ßga 3U begeben, too
befanntlig fgon Käfer eingetroffen ift. Der 2Rün»
gener SReifter gebentt, fobalb er roieber einigermaßen
in gorm ift, an bien nägften ©ennen in Oberitalien
unb an ber ©ioiera teilnehmen ; grang ©erljepen
unb Dirtjeimer gaben ben gfeigen ©fan im Jtuge.
Segr roagrfgeinligi roirb' aug SEBillp Strenb Stnfang
9ERär3 uagifolgeu. gra«3 Seibt gält fig 3ioar nog
in IIB ien (auf, er Mrfte aber bei ber angattenben milben
SEBitterung balb in Serlin erfgeinen.

— Die III. Deutfge gagrraDmeffe
foil, roie fegt betannt gegeben roirb, in ©erbinbung mit
ber 3. Allgemeinen SRoiorroagemAusjteltung in ber
3roeiten §älfte bes Ottober roieber in fieip3tg ftatt»
finben. Anmelbungen unb 3nfgriften finb an bas Aus»
fteIIungs»Komitee 3U Rauben bes §errn SBillp SBer»

ner, Beipjig, Satomonftr. 16, 3U rigten.
— ©in rnDfogrenDcs ©otigci=florps

oon 240 SERann in befonberer Uniform foil xn ©arts
gebilbet roerben. Die Beute tragen auf ber Bentftange
einen Säbel unb roerben nagts mit einem ©eooloer
bewaffnet.

_ *j
— ©ougours,

ber ben SEBinter über ber ©uge gepflegt gat, gebentt
bei (Eintritt befferen SBetters mit bem Straßentraining
311 beginnen, unb 3toar roill er fig 3unägft fpegietl für
©aris=©oubaii oorbereiten. Sein Drainer (Eabailîot ift
bereits per ©totorrab nag ber ©ormanbie abgefaßten,
um bie Beitnng bes Drainings 311 übernehmen.

— Die öftcrrcigifdic ©oft unD Dos 5y«grraD.
Das gagrrab roirb bemnägft offtgiett oon ber
©oft in SBien in ©erroenbung genommen roerben.
©S tarnen roogl fgon gagrräber in ©erroenbung,
fie roaren aber nigt oon AmtSroegen gefteHt, fon»
bern ©rioateigentum ber betreffenden ©efteUboten,
roetge rafger Depefgcn unb pneumatifge Kor»
refponbengen befteüeu unb bamtt megr ©ej'teHge»
bügren erlangen. 3" Der Solge foil gunägft ein
©oftgepädtS=Dreirab in ben Dienft gefteHt roerben.
mit roelgem ©otenfagrten oom §auptpoftamt am
gleifgmartt gu bem Ep<mptgotIamtS»Sagngofe ber
Stabtbagn unternommen roerben fotten. gerner
roirb baS gagrrab gurn ©rtef»@infammelbtenft
oerroenbet roerben. ©iSger rourben in ber innern
Stabt gu biefem Braecfe fünf befpannte Jinfammet»
roagen unb oier Soten, bie mit Dafgen auSgerüftet
roaren, oerroenbet. Auf bem 3meirabe roerben nur
©oten mit einer umgeßängten Dafge ben ©in»
fammelbienft beforgen. Auf bem Dreirabe roirb
ein größerer gelbe: Kaj'ten angebragt fein, in
roelgem fig megrere Dafcgen ?uitt ©infammein ber
©riefe aus ben ©rieffaften befinben.

— Dos antcrifonifgc Denm in ©aris.
§arrp ©IteS mit feinem ©ater unb Artgur

©oß finb aus Amertta in ©ariS angefommen. „Die
3noafton beginnt", fagt ber „©éto". Dommafeüi,
SReperS unb ©anterS, begleitet oon bem ©ebatteur
beS „©éto", finb mit ©tteS unb ©oß gteiggeitig
tn Southampton getanbet, gaben aber oorläufig
einen Abfteger nag Bonbon gemagt. ©on bem
ameritanifdien Deam roeiß ber „©éto" gu ergägten:

©IfeS ©ater ift ber äRanager. ©in 9Rann oon
40 3agren, ber feinen Sogn mit einem ©rnfte
birtgiert roie feinergeit ©ater Sarben ben jungen
©arben. AtS DppuS erinnert „Elkes father" an
©goppp SBarburlon berühmten AngebenfenS. ©IteS'
©ater ertlärte, er fei mit feinen ©fleglingen beS»

galb fo geitlict) nag granfretg gefommen, um fie
an baS Klima gu geroögnen; in einigen Dagen
roirb er feine ©oulainS baS ©ortraining auf Der

Straße beginnen laffen.
Artgur ©oß, bergeit nog Amateur, ift 19 3agre

alt; er geroann biSßer fgon fünf große ©ennen
mit Sgrittmagern unb rourbe nog nigt gefgta»
gen. ©îan nennt ign in_ Amerita ben „neuen
SRtgaet". Seinen leßten Sieg feierte er oor eini»
gen SBogen in ©ero=g)ort, SRabifon Square @ar=
ben, über ©etfon, ben 2Beltmei]ter ber 100 km»
Amateur»2Bettmeifterfgaft. ©oß roartet nur ben
©eginn Oer Saifon ab, um ©erufSfagrer gu
roeröen.

Der Stern beS DeamS ift §arri; ©IfeS, ein
großer ©urfge oon 22 3agren. 0b groar fett 1893
©ennfagrer, oermogte er fig erft im 3agre 1897
bemertbar gu magen. ,3n Diefem 3agre nagm er
in ©ero=g)orf an bem SegS»Dage=©ennen teil, fugr
basfetbe trog feiner 19 3agre auS unb rourbe
©Ifter. 3»f 3agfe 1898 fpegtatifierte fig ç>arrp
©IteS für bie ©ennen über mittlere Diftangen unb
rourbe balb ber befte ameritanifge ©ennfagrer
über biefe Streifen. Den Stunben»23eItreforö gielt
er oon Auguft 1898 bis OEtober 1899 mit 55-831
Kilometer. 3i" ©orjagre ftartete er 40 mal u.ib
fiegte 12 mal.

à S
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kaà- imà Uowr^Agkii-^àsii, ^A886rkà6n (8eg6l-, kàr- unà kontonkàeii), ?n88dAl1, Ixllivn Isnà, Kkiten, Ledàmen, ^Î8- unà 8à668porì,
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Central-Komitee-Siyung

Sonntag den 4. März 1900, Mittags 1 Uhr,

zum „Pfauen" in G o s s a u,

Traktanden:
1. Rechnungsabschluß,
2. Aufnahme neuer Sektionen.
3. Festsetzung der nächsten Delegiertenversamm

lung.
4. Erstellung der Traktandenliste für dieselbe,
ö. Verschiedenes.

Für die Mitglieder des Tech. Komitees ist die
Teilnahme fakultativ. Der Vorstand.

Velo Club Flawil.

In der zahlreich besuchten letzten Hauptver-
sammlung wurde der Vorstand aus folgenden
Mitgliedern bestellt:

Präsident: Jean Frick.
Aktuar: Wilh. Gorbach.
Kassier: Ulrich Knöpfel.
Materialverwalter: Ernst Gerschwiler.
Beisitzer. Johann Lareida.

Clublokal: Hotel Rößli.

Velo-Club Buchs (Rheinthal).

Der Velo-Club Buchs (St. Gallen, Rheinthal)
hat beschlossen, in den 8. V. L. einzutreten.

Vereins-Mitteilungen.
z?s. s.

Bundestag nnb Vundesrennen
am S. und 6. Mai 1900 in Basel.

Nachdem der Sportsausschuß des Radfahrer-
Verbandes Basel die ersien Schritte zur Organi-
sation dieses Feues gethan, hat das gewählte
Organisations-Komitee letzten Donnerstag den 22.
Februar seine erste Sitzung abgehalten und mit
der Erledigung der ihm übertragenen Arbeit be-

gönnen.

Als Präsident des ganzen Organisations-
Komitees ist Hermann Müller, als Sekretär
Hans Zubler gewählt worden. An der Spitze der
Spezial-Komitee stehen folgende Mitglieder des
U. V. U.:

Finanz-Komitee: Eduard Meyer, Gustav Winter,
Renn-Komitee: Adolf Kapp. Rovert Faller,
Empfangs-Komitee: Jean Mayer, Ad. Mohler.
Polizei-Komitee: Fr. Bopp, Ty. Kellerhals.
Wirtschafts-Komitee: Carl Seiler, Herm. Kiefer.
Quartier-Komitee: Emil Schirrer, O. Hengelhaupt.
Vergnügungs Komitee: Eduard Schluep,

F. Schaarschmidt
Dekorations-Komitee: Steph. Ranft, Joses Meyer,

ferner als:
I. Capitain für den Corw: Karl Huber,
H. „ „ „ Corso: Paul Schölly.

In Anbetracht, daß der Bundestag des 8.V. L.
nur alle 2 Jahre stattfindet und diesmal wiederum
mit dem Feste das Bundesrennen vereinigt wird,
möchten u ir alle Clubs in der ganzen Schweiz
freundschaftlichst bitten, bei der eventuellen Fest-
setzung anderweitiger Festlichkeiten möglichst darauf
Rucksicht nehmen zu wollen, daß die Tage vom S.
und 6. Mai speziell für das in Basel abzuhaltende
Schweizerische Sportsfest reserviert bleiben.

Wir erlassen schon heute an alle Sportsfreunde
in der ganzen Schweiz die freundschaftliche Ein-
ladung, auf das Fest des Bundestages und Bundes-
rennen am 5. und 6. Mai nach Basel zu kommen
und versichern Sie Alle des wärmsten Empfanges.

Mit freundschaftlichem Sportsgrutze

Im Namen des Organ.-Komitee:
Der Präsident: Hermann Müller.

Im Namen des Radfahr-Verbandes Basel:
Der Präsident: Ed. Schluep.

Kantonal - Zürcherischer Radfahrer - Verband.

Zürich, Ib. Februar 1900.

Werte Sportsgenossen!
Mit Gegenwärtigem bringen! wir Ihnen zNr Kennt-

nis, daß die or den tl. Delegiertenversamm-
lung Sonntag, den 18. März a. c. im Clublokal,
Restaurant Müller am Rank in Höngg, stattfindet.
Beginn der Verhandlungen punkt 10 Uhr.

Wir ersuchen Sie, dieselbe nach Z 4 der Verbands-
statuten zu beschicken und uns die Namen der Delegier-
ten bis spätestens den 10. März bekannt zu geben;
ebenso bitten wir, allfällige Anträge, die unter den

statutarischen Traktanden nicht zur Behandlung ge-
langen, aus obigen Termin einzureichen, damit diesel-
ben der ordentlichen Traktandenliste beigefügt werden
können. Nachher eingehende Anträge können nicht
mehr berücksichtigt werden.

In Anbetracht der zahlreichen Traktanden ersuchen

wir Sie höflichst um pünktliches Erscheinen und ent-
bieten Ihnen zum voraus ein herzliches Grüß' Gott!

Namens des Vorstandes des K.-Z.-R.-V. :

Der Aktuar: Der Präsident:
Eduard Sprißler. six. Paul Harder.

XIZ. Dem Verbände noch fernstehende Clubs
laden wir zum Beitritt kameradschaftlich ein.

F. C. Old Boys Basel.
In der letzten Sitzung des F. C. Old Boys

wurde an Stelle des aus Mangel an Zeit und in-
folge momentaner längerer Abwesenheit zurück-
getretenen bisherigen Aktuars, Hrn. Alfr. Bienz,
Herr Emil Studer, Leonhardsgraben 23,
Basel, gewählt und bitten wir, Korrespondenzen
an diese Adresse zu richten. Wir sprechen hiemit
Hrn. Alfred Bienz auch an dieser Stelle unsern
besten Dank aus für die dem Club in seiner Stel-
lung als Aktuar geleisteten Dienste.

Der Vorstand.

Velosport.
— Die Fahrräder und der Zoll. Das

vom 1. Januar 1899 an versuchsweise eingeführte ver-
einfachte Zollbehandlungsverfahren für Fahrräder von
solchen Radfahrverbänden, welche sich der Zolloerwal-
tung gegenüber für ihre Mitglieder haftbar erklären,
hat sich in der Praris bewährt und wird von den be-

teiligten Kreisen gegenüber der früheren Behandlung
als sehr bedeutende Erleichterung empfunden, sodaß
die schweizerische Zollbehörde das neue Verfahren
weiterhin bestehen lassen wird.

— Fritz Ryser in Hamburg.
Unser derzeitige 100-Kilometer-Champion Fritz

Ryser hat seinen Entschluß, den wir bereits im
Dezember vorigen Jahres mitteilten, ausgeführt
und ist vor 14 Tagen nach Hamburg abgereist.
Wir haben dieser Tage einen Brief von ihm er-
halten, worin er uns einige interessante Angaben
macht. Ryser hat sofort nach der Ankunft auf der
Winterrennbahn Rotherbaum unter der Leitung
des bekannten schweizerischen Rennfahrers Fred y
Müller aus Basel, des vor einiger Zeit tot-
gesagten, begonnen. Beide erfreuen sich der besten
Gesundheit und Ryser hofft zuversichtlich seinem
einzigen Ziele, 60 Kilometer in der Stunde hinter
sich zu bringen, in Bälde etwas näher zu kommen.
Mit Ryser ist auch ein zwar noch etwas unbekann-
ter, aber nichts destoweniger tüchtiger schweizer-
sicher Fahrer, Campagnini von Winterthur, in
Hamburg eingetroffen, sodaß nun täglich ein Klee-
blatt schweizerischer Fahrer auf der Bahn hinter
einem Motortandem trainiert. Die Bahn ist 333sig
Meter lang und ist nach Aussage Rysers kolossal
schnell, doch sind die Kurven beim Ein- und Aus-
laus viel zu wenig erhöht. Ryser wird auch in
der kommenden Saison ein „Opel-Rad" fahren
mit unserm bestbekannten schweizerischen Pneu-
matikfabrikat „Hill-Tyre" montiert. Anfangs
März finden in Hamburg die ersten Rennen statt,
an denen Fritz Ryser starten will. Er unterwirft
sich einem speziellen, strengen Training für das
am 6. Mai in Berlin-Friedenau stattfindende Ren-
nen um das „Goldene Rad", das immer ein inter-
nationales Feld erster Klasse an den Start führt.
Wir wünschen ihm schon jetzt von Herzen Glück
und haben das sichere Vertrauen, daß er unsere
Landessarben ehrenvoll vertreten wird. Wir wer-
den unsere Leser über das Training Rysers und
über seine Erfolge stets aus nächster Quelle auf
dem Laufenden erhalten.

— Aarburg. (Aargau.)
Die hiesigen Radfahrer beabsichtigen einen

„Veloclub" zu gründen und hat sich zu diesem
Zweck bereits ein Jnitiativ-Komitee gebildet, das
die Sache an die Hand nehmen wird!

Ein Aufruf an sämtliche Radfahrer von Aar-
bürg und Umgebung betreffend Gründung eines
Clubs ist bereits erfolgt.

Mögen die Bemühungen des Jnitiativ-Komitees
mit Erfolg gekrönt sein! R.

— Zur Geschichte des Rades.
Ein interessanter Beitrag zur Geschichte des

Fahrrades findet sich in einem Aufsatz des Frei-
burger Geschichtsprofessors v. Simson (Zeitschrift
für die Geschichte des Oberrheins. Neue Folge.
Band XV, Heft 4) über den Ausenthalt der ver-
kündeten Monarchen in Freiburg i. B. 1813/1814.
Dort ist folgende Stelle aus dem Freiburger
Wochenblatt vom Mittwoch, den 5. Januar 1814,
mitgeteilt: „Technische Erfindung und Ehren-Aus-
Zeichnung". „Der Kammerjunker und Forstmeister
Frhr. von Drais hat seinen erfundenen Wagen,
der ohne Pferde durch den insitzenden Menschen
getrieben, leicht und schnell hinläuft — wie schon
vorhin unserer Landesherrschaft — so jetzt Seiner
Majestät dem Kaiser von Rußland vorgeführt.
Der Monarch hatte daran Wohlgefallen, verlangte
am folgenden Tage die nochmalige Vorzeigung
und äußerte: „o'ost lösn ivgevisax" und sandte
dem Erfinder einen brillantenen Ring für das Ver-
gnügen, welches Ihrer Kaiserlichen Majestät damit
gemacht worden sei."

— Die neue Leitung des deutschen Radfahrer-
Bundes.

Herr Theodor Böckling, der erste Vorsitzende
des D. R. B., erläßt in Angelegenheit der Umge-
staltung der Bundeszeitung eine Bekanntmachung,
der wir Folgendes entnehmen:

„Der 16. Bundestag in München beschloß die
Umwandlung der Bundeszeitung in eine Wochen-
schrift und beauftragte den Bundesvorstand mit
den erforderlichen Arbeiten und Abschlüssen der
Verträge. Heute bin ich in der Lage, mitteilen
zu können, daß es möglich sein wird, allen Bun-
desmitgliedern die Bundeszeitung, und zwar in
der Form einer illustrierten Wochenschrift gratis
und franko ins Haus zu liefern. Die durch die
Bundesverwaltung erfolgte Prüfung der Offerte
für die Herstellung der Zeitung ergab die Annahme
des günstigsten Angebots der bekannten Groß-
druckerei von W. Girardet in Essen an der Ruhr.

Die Jnseratenpacht ist in der Weise vergeben,
daß dem Bund bet Hinterlegung einer Kaution
von 2S,000 Mark und Garantie ein.r ansehnlichen
Einnahmesumme seitens des Pächters aas jeder
Jnseratenseite eine bestimmte Einnahme erwächst.

^ Die Wochenschrift erscheint als Eigentum und
im Verlage des D. R. B Verwaltung der Zei-
tung, Listenführung, Redaktion ec., ist in den
Bureaux des Bundes centra isiert. Wie ich in
München schon unter Zustimmung der Versamm-
lung erklärt habe, bin ich auch dann, wenn ich
den Bundesvorsitz nicht mehr führe, gerne bereit,
meine fachmännischen Kenntnisse als Zeitungsver-
leger ehrenamtlich in den Dienst des D. R. B. zu
stellen und die Verwaltung der Bundeszeitung,
falls es gewünscht wird, zu behalten. Die neue,
illustrierte Wochenschrift des D. R. B. wird ab
1- Juli 1900 erscheinen, eine anerkannt tüchtige
Kraft ist vcw mir bereits als Redakteur mit Zu-
stimmung der Bundesverwaltung verpflichtet. Um
Mißdeutungen vorzubeugen und mir zu Ohren
gekommenen, erfundenen Gerüchten entgegenzu-
treten, bemerke ich, daß ich ein geschäftliches In-
teresse an der neuen Bundeszeitung nicht habe,
sondern lediglich die Interessen des D. R. B. wahr-
nehme und mich aufrichtig freuen möchte, wenn
es mir gelänge, mit Hilfe meiner Fachkenntnisse
dem Bunde ein würdiges, die Mitglieder zufrieden-
stellendes Organ zu schaffen".

— Die Termine der großen Bahnrenne» in
Deutschland
sind bereits sestgellt worden, und zwar wie folgt:
Goldenes Rad von Berlin-Friedenau am 6. Mai;
Vier-Tage-Rennen zu Berlin-Kurfürstendamm am
24. bis 27. Mai; Meisterschafts- und Bundestags-
Rennen des Deutschen Radfahrer-Bundes zu Magde-
bürg am 4. und 5. August; Meisterschaft von
Europa über die lange Strecke zu Köln am 12.

August; Großer Preis von Deutschland zu Berlin-
Kurfürstendamm am 26. August und 2. September;
Großer Preis von Berlin zu Berlin-Friedenau am
2. und 9. September; Meisterschaft von Europa
über die kurze Strecke zu Berlin-Kurfürstendamm
am 23. September.

— Auch die deutschen Rennfahrer
treffen bereits ernstliche Vorbereitungen für die kom-

mende Saison. Anton Huber wollte am Mittwoch
München verlassen, um sich nach Nizza zu begeben, wo
bekanntlich schon Käser eingetroffen ist. Der Mün-
chener Meister gedenkt, sobald er wieder einigermaßen
in Form ist, an dien nächsten Rennen in Oberitalien
und an der Riviera teilzunehmen; Franz Verheyen
und Dirheimer haben den gleichen Plan im Auge.
Sehr wahrscheinlich! wird auch Willy Arend Anfang
März nachfolgen. Franz Seid! hält sich zwar noch
in Wien «auf, er dürfte aber bet der anhaltenden milden
Witterung bald in Berlin erscheinen.

— Die III. Deutsche Fahrradmesse
soll, wie jetzt bekannt gegeben wird, in Verbindung mit
der 3. Allgemeinen Motorwagen-Ausstellung in der
zweiten Halste des Oktober wieder in Leipzig statt-
finden. Anmeldungen und Zuschriften sind an das Aus-
stellungs-Komitee zu Händen des Herrn Willy Wer-
ner, Leipzig, Salomonstr. 16, zu richten.

— Ein raösahrendes Polizei-Korps
von 240 Mann in besonderer Uniform soll in Paris
gebildet werden. Die Leute tragen auf der Lenkstange
einen Säbel und werden nachts mit einem Revolver
bewaffnet. ài

— Bouhours,
der den Winter über der Ruhe gepflegt hat, gedenkt
bei Eintritt besseren Wetters mit dem Straßentraining
zu beginnen, und zwar will er sich zunächst speziell für
Paris-Roubair vorbereiten. Sein Trainer Cabaillot ist
bereits per Motorrad nach der Normandie abgefahren,
uni die Leitung des Trainings zu übernehmen.

— Die österreichische Post und das Fahrrad.
Das Fahrrad wird demnächst offiziell von der
Post in Wien in Verwendung genommen werden.
Es kamen wohl schon Fahrräder in Verwendung,
sie waren aber nicht von Amtswegen gestellt, son-
dern Privateigentum der betreffenden Bestellboten,
welche rascher Depeschen und pneumatische Kor-
respondenzen bestellen und damit mehr Bestellge-
bühren erlangen. In der Folge soll zunächst ein
Postgepäcks-Dreirad in den Dienst gestellt werden,
mit welchem Botenfahrten vom Hauptpostamt am
Fleischmarkt zu dem Hauptzollamts-Bahnhofe der
Stadtbahn unternommen werden sollen. Ferner
wird das Fahrrad zum Brief-Einsammeldienst
verwendet werden. Bisher wurden in der innern
Stadt zu diesem Zwecke fünf bespannte Sinsammel-
wagen und vier Boten, die mit Taschen ausgerüstet
waren, verwendet. Auf dem Zweirade werden nur
Boten mit einer umgehängten Tasche den Ein-
sammeldienst besorgen. Auf dem Dreirade wird
ein größerer gelbe Kasten angebracht sein, in
welchem sich mehrere Taschen ?um Einsammeln der
Briefe aus den Briefkasten befinden.

— Das amerikanische Team in Paris.
Harry Elkes mit seinem Vater und Arthur

Roß sind aus Amerika in Paris angekommen. „Die
Invasion beginnt", sagt der „Velo". Tommaselli,
Meyers und Bankers, begleitet von dem Redakteur
des „Velo", sind mit Elkes und Roß gleichzeitig
in Southampton gelandet, haben aber vorläufig
einen Abstecher nach London gemacht. Von dem
amerikanischen Team weiß der „Vslo" zu erzählen:

Elkes Vater ist der Manager. Ein Mann von
40 Jahren, der seinen Sohn mit einem Ernste
dirigiert wie seinerzeit Vater Barden den jungen
Barden. Als Typus erinnert „Llkss latlisr" an
Choppy Warburton berühmten Angedenkens. Elkes'
Vater erklärte, er 'ei mit seinen Pfleglingen des-
halb so zeitlich nach Frankreich gekommen, um sie

an das Klima zu gewöhnen; in einigen Tagen
wird er seine Poulains das Vortraining auf der
Straße beginnen lassen.

Arthur Rotz, derzeit noch Amateur, ist 19 Jahre
alt; er gewann bisher schon fünf große Rennen
mit Schrittmachern und wurde noch nicht geschla-
gen. Man nennt ihn in^ Amerika den „neuen
Michael". Seinen letzten Sieg feierte er vor eini-
gen Wochen in New-Aork, Madison Square Gar-
den, über Nelson, den Weltmeister der 100 Km-
Amateur-Weltmeisterschaft. Roß wartet nur den
Beginn der Saison ab, um Berufsfahrer zu
werden.

Der Stern des Teams ist Harry Elkes, ein
großer Bursche von 22 Jahren. Ob zwar seit 1893
Rennfahrer, vermochte er sich erst im Jahre 1897
bemerkbar zu machen. In diesem Jahre nahm er
in New-Iork an dem Sechs-Tage-Rennen teil, fuhr
dasselbe trotz seiner 19 Jahre aus und wurde
Elfter. Im Jahre 1898 spezialisierte sich Harry
Elkes für die Rennen über mittlere Distanzen und
wurde bald der beste amerikanische Rennfahrer
über diese Strecken. Den Stunden-Weltrekord hielt
er von August 1898 bis Oktober 1899 mit SS 831
Kilometer. Im Vorjahre startete er 40 mal u.ch
siegte 12 mal.



— ©tu beigelegter nmeriîûttijcgcr Sonflift.
©enau fo rote in ber ©eßtueig gat aueg jen«

feitê beb Qceanb, in Amerifa, ber Kampf um bie
Qöerßerrfcßaft im cpctiftifcßen ©port bie Serbänbe
gart aneinanbergebraeßt. 3" Amerifa roaren e§

bie „League of American Whoelmen" unb bie
„National Cycling Association", toelcße fid) toegert
ber lieben mennfaßrer in ben paaren lagen unb
einen fportpolitifeßen Krieg bis aufê Steffer fiit)r=
ten. 3eßt idteint ber League aber bie ©aeße gu
bumm geroorben gu fein, benn fie Etat ißrem jüngern
fftioalen baS gelb geräumt. 3u ber legten ©eneral«
oerfammlung gu $ßilabelpßia rourbe nämücß faft
einftimmig befcßloffen, fid) gänglicß oom fRenn«
roefen gurüdgugießen. 3" internationalen renn--
fportlicßen gragen roirb alfo in 3"Eunft lebiglicß
bie N. C. A. für AmeriEa maßgebenb fein.

— ©corge 2t. Saufcr,
ber Pud) ima hefanntc, tücßtigei unb fp'mpatßifcge amen«
tanifeße Seunfaßrer, ber in beiben jjjemtfpßären fior«
beeren geerntet ßat, roill nur nod) ein 3<ü)r ber 9ienn=

baljn treu bleiben unb ficßi bann gurüdgießen, um fid).

gan3 bem ©efegäft toibmen 3U ïonnen, bas er gemein«
fant mit feinem Sruber Artgur in tpittsburg (Sennfpl«
oanien) befißt. Sanier fiegt toogl unb ftar! aus unb
nadji feiner eigenen Slusfage füglt er jüß roogler bettn
je feit feiner fegroeren ©rfranfung an Dppgus im
gagre 1896, roägrenb ber man ign in Amerita unb
(Europa bereits tot gefagt gatte. Sanier gat uäcgft
3immermann oon allen amerifanifegen Aennfagrern
bie meiften (Erfolge auf europäifeßen Salinen baoon«
getragen, er ift aueg ber etngtgc, ber 3toeimaI bie SBelt«

meifterftaft gewonnen (fat.

— ©rogna
bat für bie iommenbe Saifon bem (Englänber Dim
goßnfon, ber in ben legten gagten für Sourillon
tbätig mar, als Trainer unb SKanager engagiert. (Er

gebenit, fobalb befferes SBetter eintritt, mit bem
Str agentraining 3U beginnen.

— Son Den iRcnnfaßrcrii.
§uret Ejält firf). gegenwärtig in Eparis auf, um

jicgi naeg wenigen SBocgen ber Sergeiratung — fdjei»
ben 3U laffen. huret oerfpriegt fieg oiel oon ber torn«
menben Sennfaifon. ©eo Sanier, ber taum aus Arne«
riia 3urüdgeiebrt ift, gat roieber ißaris oerlafjen,
um fieg nacb Sllgier 3U begeben, caofelbft er fid;i für
bie biesjägrige Sennfaifon oorbereiten mill, gacque«
lin gat dagegen feinen türglicß gefügten ©ntfegluß,
ebenfalls nacb' Algier 311 geben, aufgegeben. Der
Dollänber SJlepers ift oon Èparis naeg SJfaaftriegt ab«

gereift, roofelbft er fieg 14 Dage ausruhen mill, ebe

er an bas Draining gebt. Der englifcdje Dauerfahrer
SBalters begibt f id) näcgften SJlonat 3um Draining naeg

Saris, gebt aber oorber etwa 14 Dage nach' bem ©ee«

bab Srigbton, um fid) bort für bie lommenben Stra«
pa^en bureg 9Jtärfd)e k. oor3ubereiten.

— Der Donring ©lu6 De graucc
bat im SJlonat fm^uar nidjt weniger als 852 neue
SJiitglieber geioonnen.

— Der S«aUcnijd)c Donring=©lnb
[djeint finangiell oortrefflieb' oerroaltet 3U roerben; er
oerfügte anläßlid) bes gjatjresabfcgluffes am 31. De«

3ember über 69 956 £ire Sargeib, bei 17 000 SJtit«

gliebern.
— gcöcntbe #anDgriffc

ift bas neuefte in ber gagrabbranege. Diefe §anb«
griffe gleichen ben jeßt gebräuchlichen; fie befinben fid)
aber niegt in ftarrer Serbinbung mit ber fientftange,
fottbern finb mit biefer burd; ein paar Spiralfedern
oerbunben. Das roirb tool)! heftige Stöße abfd)toäd)en,
aber roagrfcgeinlicg aud). bie Sicherheit in ber fienfung
beeinträchtigen.

2lutomobiltsmus.
— Daê Automoôtl alb Dramwageit und Soft»

tutfdte.
3n Sarau ift am 3. 3anuar eine Sutomobilfabril

gegrünbet roorben. Son 3uftänbiger Stelle roirb uns
mitgeteilt, bag bie ©efellfcgaft fegon eine gan3e An»
3agl oon Seftellungen auf Automobile aller Art er«

halten bat, unb baran bentt, in niegt algjuferner 3^it
3toifcben Sarau unb ben umliegenben Ortfdjaften einen
Drambienft burd) Sutomobile einfügten, gerner
roirb noeg in biefem 3agr ber ifSoftlurs Sarau«Sien«
3ilen oerfud/sroeife burd)' Sutomobile oerfegen roer«
ben an Stelle ber bisherigen Epoftlutfcge. Das Ejan»
bclsregifter oom 14. gebruar melbet bie ©rünbung
ber gabrilgefellfcgaft : Unter ber girma „Sgroei3, Su«
tcmobiI«(5efeIIfd)aft" bilbet fid) mit Sig in Sarau
auf unbeftimmte ffeitbauer eine Sltiengefellfcgaft, toel«

d)ie bas Serlegrsmittel ber Siotormagen im ©ebiete
ber Scgtoei3 ein3ufügren unb 3U förbern, Sertretungen
oon im Sau biefer SBagen leiftungsfägigen girmen
3U übernehmen unb ferner bie iUîotorfutfdjerei 311 be»

treiben bejroedt. Die Statuten finb am 3. ganuar
1900 feftgeftellt roorben. ©efellfcgaftstapital 100 000
gr., eingeteilt in 200 Sltien oon je 500 gr. Die
Setairntmadjungen erfolgen im Schtoei3erifd)en §an«
belsamtsblatt. Die Sertretung nad) äugen roirb aus«
geübt burg ben Susfcgug, beffen 3 DJcitglieber einzeln
bie rccbisoerbinblidje Unterfcfjrift fügren, fotoie aud)
ber Direltor. Der Susfcgug beftegt aus: O. Smsler,
SOtajor, oon Ataiften ; S. Oegler, gagenieur, $. 3äggi=
SBeber, alle in Sarau. Direltor ift : Sjermann Kumm«
1er, oon unb in Sarau.

Sunt Kampfe um Den ScuuetLSedjcr.
©eorge ißrabe fgreibt im „Selo" :

„SSerben uns bie auslänbifd)en SBagen niegt eine

groge lieberr a fegung bringen bei bem Sennen um ben

Scnnett«Sed;er, um ben fegon Ströme oon Dinte ge=

floffen unb ber fegon 3U oielen f3olemilen Snlag ge«

geben gat? Sad) ben mir jüngft 3ugelommenen Sad)«
riegten bürfen mir uns niegt einer egauoiniftifegen Sie«
gesgeroiggeit hingeben, gn ber Dgat oermag Deut fi)«
lanb geuer Seuntoagen ins Dreffen 3U fügren, bie
uns bie Saige niegt leiegt maegen roerben. g<g gatte
anläglid)' meines Sîietter Sufentgaltes ©elegengeit, ben

24pferbelräftigen SBagen bes §errn gellinel 3U fegen,
©iner biefer 24pferbelräftigen SSagen ift feit turpem
an Saron Sotgfcgilb in Saris abgefenbet roorben. Die
DJtotor gat bei ber S^abe 26,6 Sfcrbeträfte ergeben,
eine felbft für einen oier3glinbrigen iUiotor refpeltable
giffer. 2Bas bie ersielte ©efcgroinbigleit anlangt, fo

gat fieg hierüber £emaitre, ber biefen SBagen unlängft
oerfudjte, mir gegenüber brieflich folgt geäugelt:

„gegt bin birett oerblüfft oon ber ©efcgroinbigleit,
bie biefer ÎBagen gulägt, unb 3roar ebenforoogl auf
ebenem Derrain roie bei Steigungen. 2Bir finb nad)
Suresnes ginaufgefagren, roo mein ©gronometer eine
ftünblicgie ©efcgroinbigleit oon 46 Kilometer angab,
alfo ein brillantes Sefultat! gcgi mug geftegen, id)
gäbe bocgi fegon mit meinem Sennroagen anfegnlidjc

©efcgroinbigleiteu erjielt, aber etroas Segnlicges roie
biesmal mit bem 26pferbefräftigen 2Bagen bes Sarons
Sotgfcgilb braute icg nocg. niegt 3uftanbe."

Hnfere Serteibiger bes Sennett«Secgiers, S. be

Knpff, ©garron unb ©irarbort, roerben alfo lein leid)«
tes Spiel gaben, 3umal, roenn 3U biefen erquifiten
gagr3eugen fieg aud) ebenbürtige Denier gefeilen, ©s
fegeint mir aber, unfere Sacgbarn finb niegt gar roeit
ginter uns, roenn fie uns niegt gar fegon übergolt
gaben. Sun, alle SSelt roirb feine greube gaben
an bem neuen Sport, felbft unfere brei ©gampions,
fie tonnen ja mit bem alten ©orneille fagen: „Denn
ogne gägrbe 3U fiegen, geigt ogne Sugm triumphieren."

Saron Sotgfcgilb gat belanntlig mit feinem Sier»
unb3roan3igpferber an bem „©oupe be Sice" teilge«
nommen, rourbe aber oon S'ofon, ber einen adjtpfcrbe«
träftigen Songarb lentte, um eine Stunbe gefd)lagen.
©ine ©rllärung für biefe Sieberlage finben roir in
einer feinen Semerfung ber „grance Sutomobile",
roeldje fagt, bag Saron Sotgfgilb oom Start aus einen
grogen Sorfprung gatte, bocg „eine roeife Sorfidjt
mägigte halb feine Sdynelligleit unb egalifierte bie
©gancen." ©s fgeint, bag Saron Sotgfcgilb in „fage
prubence" faft gar niegt oon ber oielen Scgnelligleit
©ebraugi magte

— 69.369 km iu ber Stunbe gat Séconnaië
am oorlegten Donnerfiag auf ber Srinjenparf«
Sahn mit feinem Siotorbreirabe ersielt, naegbem
er erft Dag§ oorger bei einem ägnlicgen Setorb«
oerfueg gu gall gefommen roar. Drog ber Kälte
unb eineö geftigen SBinbeö gelang eê igm, oon
36 Kilometer feine eigenen, früher gefd)affenen
geiten um ein Sebeutenbcê gu brücEen, inbem er
ben ©tunbenrelorb um nageju IV2 Kilometer oer«
befferte unb aueg für 100 Kilometer 3'/2 Slinuten
roeniger al§ früger gebrauchte, obgleich er in ben
legten 10 Kilometern einen Ülufentgalt oon 2'A
Sltuuten gatte, ber jur Sep. ratur eine§ befelt
geroorbenen S"6uwotic§ erforberlicg rourbe. Die
neuen geiten ftellen fieg gegen bie friigeren roie
folgt:

40 km 34 : 45' (34 : 55)
50 km 43 : 23 (43 : 48')
60 km 51 : 5l' (52 : 49')
70 km 1 : 00 : 32 (1 : 07 : 32*)
80 km 1 : 09 : 04* (1 : 16 : 28*)
90 km 1 : 20 : 51* (1: 25 : 24*)

100 km 1 : 30 : 55* (1 : 34 : 26)
1 ©tunbe 69,369 km (67,901 km).

— gu 2lmftcrbam
roirb im Slai eine gagrrab« unb Slutontobilen«
SuSfteHung ftattfinben.

— Die Sriiffcler ^enertoegr
roirb biefeë gagr mit Slotorroagen auögerüftet
roerben. Si§ gum Sluguft follen biefelben auf ber
Sarifer SBeltaubftellung gu fegen fein.

— gn ber gecgtfcgule be§ §errn be ©oppet
(Sagngofbrücfe, gurieg) roirb unter ber Deitung be§

§errn ®. Sßullfcgleger, bi§ oor lurgem Sojmeifter
beim erften Segiment ber frangöfifegen gremben«
legion, ein ©pegialfurS im frangöfifegen Sojen
oeranftaltet.

— Der oon feinen oerfegiebenen Sffautê in
gürieg rooglbetannte italienifcgegecgtmeifter, ©geoa«
lier ©. ©era ci, beffen Sgotograpgie roir oor
einiger geit im „©egroeiger ©portblatt" reprobu«
gierten, gat fieg nunmegr in gürieg I an ber
Selifanftrafje bomigiliert unb einen gecgtfaat ein«
geriegtet. SereitS gat fieg unter feinen gaglreicgen
©cgülern ein „gnternationaler geegtelub gürieg"
gebilbet, ber oor einiger geit bereit» feine erfte
©oirée oeranftaltet gat.

Marthel urtb 3rtbuftrie.
— Die gt^ma Sbtlipp gueter in Safel gat

in gürieg I, an ber Seterftraße, beim ©troggof,
eine giliale eröffnet.

Dmnifcfytes.
— ©in Sclobicb bor Dem Scgwurfleri^t. Daê

Sargauer ©egrourgeriegt gatte fieg mit einem Selo«
biebftagl ga befaffen. Sngellagt roar ber etroa

roorben. Da baute man gagrräber, beren Sabreifen
mit Staegdu befegt roaren, bie fieg natürlich tief in bas
©is eingruben unb eine glatte gagrt gang unmöglidj
mad)en. Scan nagrn; bem Sicpcle bie Säber ab, fegte
es auf Kufen unb oerbanb mit ben Dretlurbeln ein
gegägntes Sab, bas, in bas ©is eingreifen^ bei feiner
llmbregung ben fo gebilbeten Geglitten oorroärtsfcgleu«
bem follte. 2lucg biefer Serfud) mißlang unb muf;te
mißlingen, ba gier berfelbe Regler oorlag, roie oor«
ger. ïtucg gier griffen bie gägne entroeber fo tief
in bie ©isoberfläcge ein, bag fie eine glatte Sorroärts«
beroegung unmöglich maegten, ober aber fie feglugen

43 Qagrc olte Sîeinrab h^ler oon ^ellilon, in
Saben. Der Dga beftanb ift lurg fotgenber:
ber Sacgt oom 22./23. Soo. 1899, ca. um 2'/* Ugr
traf ber Soligeifolbat ©urläuli in Saben naeg lieber«
fegreiten ber fiimmatbrücte an ber ©de ber Kronen«
gaffe einen ein Selo oor fieg gerftofjenben Stann,
ben er fofort alb ben niegt in beftem Sufe ftegen«
ben Sîeinrab Stabler ertannte. Sermutenb, ba§
Selo fönnte geftoglen roorben fein, nagm er ben-
Daëler mit feinem Sab auf ben fßoligeipoften. 2lm
SSorgen ftellte fieg fobann gerauê, baff gerabe in
biefer Sacgt in ba§ Selolager be§ §errn fiaubi«
Siäber in Saben eingebrochen unb ein gebrauchtes
Damenrab im Sßerte oon 200 entroenbet roor«
ben roar. §err fiaubi erfannte ba§ bem §a§ler
abgenommene Sab fofort alb bab feinige an. §aê=
1er ift nun groeifedob îein bloßer ©tümper im
gaege be§ Staufens unb gat bie größten 2ln=
ftrengungen geinacgt, um ben Sacgroeib gu er«
bringen, baß er auf rechtmäßigem SBege in ben
Seft| beb Selo§ getommen fei. Dabei gatte er
aber lein ©lüd unb fing fieg in ben Stafcgen beb
oon igm erfunbenen fiügengeroebeb. Quäler roolite
nämlicg am 22. Sooember bab betreffende Selo
in Sürtcg, roo er tgatfäeglicg roar, oon einem K.
fiitienmann, ©cgloffer in Srugg, getauft gaben;
er fei bann im legten Sacßtgug naeg Srugg ge«
fagren, gäbe bab Selo bort am Sagngof in ©m«
pfang genommen, granlen 30 Slngaßlung geleiftet
unb bann bab gagrrab oor fieg gerftoßenb, bab«
felbe naeg gürieg in bie Separaturroertftätte bringen
roollen. 3" Saben, roo er lange oergebltcg einen
©aftgof fuegte, fei igm bann bab Stißgefcgid paf«
fiert, baß er aufgegriffen rourbe. Satürlicß ro .r
ber K. fiitienmann in Srugg ber große Unbefannte,
ber nirqenbb ejiftiert unb ben aufgutreiben bte
UnterfuhungbbegörbenooHftänbigoergeblicgeSOti.ge
gegabt gaben. Qntereffant ift, baß fabler etroa
fecgbmal, gumeift roegen Diebftagl, oorbeftraft ift
unb in faft allen biefen gälten fpielt ber große
Unbefannte, oon bem§abler bie geftoßlenen ©aegen
getauft gaben toill, eine ebenfo große Solle, gm
Unterfucgungbgefängnib glaubte hubler einen gan.«
befonbern ©enieftreieg aubfügren gu fönnen. ©r
gatte nämlicg im erften Sergör ertlärt, bie Quit«
tung über eine oon igm geleiftete Sngaßlung oon
30 gr. befinbe fieg auf einem Statte feineb ©ad«
falenberb. Sergebtieg buregftöberte man biefen
Kalenber, eb fanb fieg niegtb oor. ©a. 5 Dage
naeg ber Sergaftung präfentierte nun aber habler
bem in bie .QSU tretenben SoE'â^forporal eine
mit SIeiftift gefegriebene, oon einem K. Silientron
untergeiegnete Quittung. Diefe Quittung follte ber
Settungbanfer fpablerb fein, fie rourbe aber gum
gelfen, an roelcgem fein fcgroacgebScgiffletn etenbig«
lieg gerfcgeHte unb fein Sügengebäube gufammen«
braeg. ©b ftellte fieg geraub, baß habler fieg im
Sefiße eineb Sleiftifteb befanb unb ein ©egrift«
ejperte roieb gurföoibeng naeg, baß bie ©egriftgüge
Dabierb mit benen ber Quittung ibentifeg finb.
©0 gab eb abfoDt lein ©ntrennen megr. @b rour«
ben etroa 20 beugen oergört, fogar bab geugnib
ber ©gefrau beb Sngeftagten, bie übrigenb nun«
megr gefegieben ift, rourbe gum Selaftungbgeugnib
unb bie Serteibigung gatte einen fegr fegroierigen
©tanb unb tonnte mit ißren groeifeln gegenüber
bem Ilaren Dgatbeftanb niegt auflommen. Die
©efegroorenen fpraegen igr ©cgulbig aub unb ber
2lngeflagte rourbe gu 2 3ugren guegtgaub, ©in«
ftellung im Slftiobürgerrecgt auf 4 3agre, u b @r«

faß beb ©egabenb unb ber Koften beb Serfagrenb
oerurteilt.

Der Serurteilte roieb roegen eineb llgrenbieb«
ftagleb aueg oon ben gitreger ©trafbegörben oer«
folgt unb bürfte gur Aburteilung nunmegr nadg
borten oerbraegt roerben. Der Siann gat aHe An«
lagen, ein groeiter Dgali gu roerben.

— ©in Dcfertcur alb Sctofcgetm. Unter ber
Anflage eineb Selobiebftaglb erfegien ber erft
19jägrige Slilitärmufifer 3"gann ©gilagg oon
Sreßburg oor bem gür egerifeg en Qber»
geriegte. @r ergäglte eine roagre fieibenbgefcgiigte,
oon ber ber gegltritt aubgegangen roar. @r fei
erfter ©farinettift in einem öfterreicgxfcßen Segi»
mente geroefen unb gäbe fieg ba allerlei ©gicanetr
unb ^arädfeßungen unb fogar Slißganblungen
gefallen laffen müffen. Daraufhin fei er befertirt
unb naeg gürieg getommen. Da er ogne einen
Kreuger in ber Dafcge roar, fegnte er fieg roieber
naeg feinem Segimente gurüd unb er ftellte fieg

faufenber jfagrt gurüdgelegt roorben. SSie bie güße
bes Scglittfgaigläufers beroegen; fieg» in ftgnellem; Dempo
bie, unten am Geglitten fiegtbaren ©ispidel gegen bie
glatte gläcge unb immer fcgneller fliegt bas Geglitten«
fagrrab bagin, ogne baß ber gaßter im Sattel megr
gu tgun brauegit, als getnäcgltcg bie ffkbale gu treten.
2Bill er augi bas niegt, fo ift niegts leichter, als einen
Keinen ffkfroleummotor mit ber Acgfe bes Scgroung®
rabes gu luppeln, unb ber Automobilfcglitten ift fertig,
ber bem fßetroleumbreirab an ©infaeggeit ber Kon«

ftrultion nidjts naeggibt, es aber an Gdjnelligteit roeit
übertrifft.

auf bem öfterreidgtfcgen Konfulate, um fieg bureg
eine ©elbunterftüßung bte Südretfe naeg Oefter«
reieg S" ermöglichen. SSan roieb ign aber gier
einfach ab, er folle fegen, roie er roieber gu feinem
Segiment fomme.

3n feiner oöHigen Slittetlofigfeit fam er auf
ben ©ebanlen, in einem §aufe ein Damenoelo gu
fteglen unb fieg mit bem ©rlöb baoon gu maegen.
Der Diebftagl rourbe aber oereitelt. Dagegen
roirb bem SJlanne nun infofern geßolfen roerben
tonnen, alb er naeg Serbüßung feiner ©träfe oon
3 SSonaten ©efängnib ex officio naeg ber fjeimat
beförbert roirb, ba nocg fianbeboerroeifung auf bie
Dauer oon 5 3«gren oergängt rourbe.

21 g 10:
21.: „fpeut Sormittag bin icg einer Dame gu

güßen gefallen."
S.: ,,©0 oerliebt? ©inen Kniefall?"
A.: „3a, per gio^rao aber!"

Had7rtd7tcn.
— Sie $au=2Bod)c. (Srioattelegramm beb

„©egroeiger ©portblatteb.)
Sau, 22. gebruar.

Die Sennen unb automobiliftifcgen geftli,(g=
feiten ber „Semaine de Peau" gaben geute mit bem
Douriften»Sennen begonnen.

Douriftcit«Scniieit.
Sau=Segreßorabe«Sau, 140 km.

Dab Sennen gerfiel in megrere Kategorien,
für roelcße inbgefamt 14 Konfurrenten antraten.
Der ©tart fanb um 11 llßr oormittagb bei Segen«
roetter ftatt. Die Sefultate roaren:

Prix de la Presse, groeifißige SBagen, über
400 Kilogramm, Soêcault (e:41:44) 1; ©. fioraine
Sarroro (3:15:11) 2; ©ecreftat (3:18:50) 3.

Der Sieger, SaScuult, fußr einen 15HP«2Bagen,
Sarroro einen gurölfpferber.

Prix des Cercles, oterfißige Slagen, über 400
Kilogramm, A. ©lément (3:lè:10) 1; ©omtefiouib
be fiabbafeb (3:46:25) 2.

Der Sieger fußr ben SBagen, mit bem ©irarbot
im Sorjaßre Sorib—Qften e unb fßarib=Soulogne
geroann.

Prix de l'Automobile Club Béarnais, SBagen
mit feeßb unb megr ©igen. Sarbereau (5:45:00) 1.

Prix de l'Automobile Club de France, Soi«
turetteb unter 400 Kilogramm. Dart (4:20:20) 1.

A. L.

Sau, 25. gebruar.
Der Circuit du Sud-Ouest.

Die Sennen unb f^ft'i'ßfeiten Eier „Semaine
de Pau" gaben geute igre gortfeßung mit bem
Sennen ber ©cgnellfagier, bem Circuit de Sud«Ouest,
genommen. Die Sennftrede roar: S^u—Darbeb«
Aire—Daj—Saponne—S^", 335 Kilometer.

Der Start ber SBagen begann um 9 Ugr oormit«
tags unb folgte in ^mtoottllen non je 30 Selunben.
©s ftarteten : Sené be Kntjff, 16pferbeîr. ; ©iles ipour«
gières, 12pferbe!räftig ; Sogon be Serigorb, 12pfcröe«
träftig; ©. fioraine Sarroro, 12pferbelräftig ; Sus«
cault, 15pferbe!räftig ; ©ßarron, 12pferbefräftig; töi«
rarbot, 12pferbelräftig, unb Salton.

Die Slotocpcltften rourben um 9 Ugr 11 Sein,
abgelaffen, aber niegt in 3nteroaIlen, fonbern in einem
Subel. ©s roaren : Seconnais, 6pferbe!räftig ; Saras,
Sigal, 5« bis Opferbelräftig ; Csmont, 4pferbe!räftig ;

(jopeur unb Sillemain, Delisle unb fiahabre.
©rfte Kontrole in Saint=Seoer, 137 Km., oom

Start: Sené be Knpff um 11 Ugr, ©iraub 11 Ugr
9 9Stn., Sogon 11 Ugr 13 Slin., ©ßarron 11 Ugr 14
Siin., Saras 11 Ugr 55 Slin., Starcellin 11 Ugr
57 ffllin., Osmonb 12 Ugr.

3roeite Kontrolle. Saint«©tienne«be=Sagonne, 229
Km., 3Benbepun!t : Sené be Knpff 12 Ugr 30 Siin.,
Serigorb 12 Ugr 50 Silin., ©iraub 1 Ugr, SJlarcellin
1 Ugt 24 Sic in., Dielisle 1 Ugr 33 Silin.

Das 3«g S"") 335 Km., rourbe roie folgt paffiert :

SBagen.
Sené be Knpff (gaßrgett: 4:46:57) 1

Sogon be Serigorb (5:33:52) 2
§ourgièreb (5:51:52) 3
Sabcault (6:240:1) 4
©irarbot (6:55:05) 5
Sarroro (7:10:29) 6
©iraub (7:31:00) 7

SJlotocpcleA
SiarceHirt (gaßrgeit: 5:47:14) 1

Deliêle (6:21:05) 2
Qêmont (6:52:02) 3

Die Organifation bes Sennens roar rounberbar
eraït burdjgefüßrt, bas SBetter günftig. Der non Sené
be Knpff gelenfte SBagen, ein Siug^b unb £eoaffor,
roar mit 16 Sferbeträften beflariert, gat aber in
SBirllicgleit 20. Der SBagen roiegt 1000 Kg. unb
gat eine Siercplinbermafdjhte. An bem ©efägrte roar
eine Seugeit angebracht, bie ficßerlicgi balb roeitere

Serbreitung finben roirb, nämlid) eine ©lüßroßrgün*
bung unb eine eleltrifcge gugleicg. SBenn bte eine oer»
fagte, brauste ber fienler nur bie anbere etnjufdjal«
ten. Sené be Knpff fußr im Durcgfcgnittstempo oon
70 Km. per Stunbe. ©gartons SBagen roar geftürgt.

Das oon bem Sieger ber Slotocpcliften genügte
©efägrt roar ein Dricpcle mit groei ©plinbern, bager
bie für ein fo Heines ©efägrt enorme Kraft oou
6 Sferbeträften. SSegrere Slotocpcliften gatten De«

fette unb mußten aufgeben.

— Kongreß Her I. C. A.
Stan telegraphiert un§ au§ Sd^- ®ub

Komitee ber International Cyclists' Association gat
bie National Cycling Association alê regierende
©porthegörbe für Slmerifa anertannt. gür Deutfcg»
lanb bleibt ber status quo aufrecht.

— SBnnfer feglug, "roie man um§ tetegrapgifeg
mitteilt, tu Sibtra in einem Slatcß bab Danbem«
paar Suttuuc«Sourceret. Dafür mußte er fieg in
bem fjauptrennen nor S<"4ic beugen.

Berichte über Dcrcms ^Inläffe.
9kbfitl|r=Umou

Die leßten ©onntag, den 25. gebruar im ©tabt«
fafino „©ißlßölgli" ftattgegahte Abenbuntergattung
ber Sabfagr Union Sürth nagm in jeder
Segießung einen äußerft gelungenen Serlauf, gtoar
niegt gerabe pünttlicß, aber dafür um fo gaßlreicfjer
maren Slttglteber, greunbe unb ©önner angeriidt,
um in froßem fRablertreife einige gemütlich®
Stunden gu perbringen. An bie 120 S®rfonen

Cecfyntf.
©ine ebenfo intereffante roie geitgemäße ©rfinbung

ift gerabe jeßt, roo bas pjaßrtab figi bie gange SBelt
im gluge erobert gat, der unten abgebilbete gaßr«
rabfglitten, ber feinen g-aßrer müßelos unb mit Sfet!«
gefcßroinbigleit über die glängenb roeiße glädje ba«

ginfügrt. Das Sebiirfnis, gur SBintersgeit einen ©rfaß
für bas fommeriiege gagrrab gu gaben, fieg unabgängig
gu maegen oon ber lojtfpieligen, Kutfcgierïunft erfor«
bernben Seförberung im 3ugfd)litten mit feinem auf
glattem ©is leicht bürgenden ©efpann — biefer SBunfcg
ift fegon oft in die SBirllicgleit umgufeßen oerfuegt

nur mit der äußerften ©piße auf dem Soben auf unb
fanden gar leine 3®ü, eine antreibende SBirlung auf
das gagrrab ausguüben. Sei biefer unb ägnlicgen
Konftrultionen roar überfegen roorben, baß fiegi eine
lontinuierlicge Çortberoegung auf einer für bie bloße
Seibung gu glatte gläcge nur bürg' die flößende ober
fcg'iebcnbe Seroegung gerablinig geführter Organe er«
gielcn Iaffe. Der erfte, der biefes ^ßrinäip' erfannt,
unb in finnreteger SBeife in bie SBirtlicgteit umgefeßt
gat, ift ©. Sengert, ber ©rfinber und Konftrulteur
des gier im Silbe oorgefügrten gagrrabfd)Iittcns. Slit
biefem eleganten, bureg S^ent gefegüßten Sdjnee« unb
©isfagrrab finb bereits oiele gunbert Kilometer in

— Ein beigelegter amerikanischer Konflikt.
Genau so wie in der Schweiz hat auch jen-

seits des Oceans, in Amerika, der Kampf um die
Oberherrschaft im cyclistischen Sport die Verbände
hart aneinandergebracht. In Amerika waren es
die „Dcuguc of ^.inoriesw 4Vboclmcn" und die
„National D^clinA Association", welche sich wegen
der lieben Rennfahrer in den Haaren lagen und
einen sportpolitischen Krieg bis aufs Messer führ-
ten. Jetzt scheint der Osagns aber die Sache zu
dumm geworden zu sein, denn sie hat ihrem jüngern
Rivalen das Feld geräumt. In der letzten General-
Versammlung zu Philadelphia wurde nämlich fast
einstimmig beschlossen, sich gänzlich vom Renn-
wesen zurückzuziehen. In internationalen renn-
sportlichen Fragen wird also in Zukunft lediglich
die X. d rO für Amerika maßgebend sein.

— George A. Banker,
der auch chnsi bekannte, tüchtige und sympathische ameci-
kanische Rennfahrer, der in beiden Hemisphären Lor-
beeren geerntet hat, will nur noch ein Jahr der Renn-
bahn treu bleiben und sich dann zurückziehen, run sich,

ganz dem Geschäft widmen zu können, das er gemein-
sam mit seinem Bruder Arthur in Pittsburg (Pennsyl-
vanien) besitzt. Banker sieht wohl und stark aus und
nach seiner eigenen Aussage fühlt er sich wohler denn
je seit seiner schweren Erkrankung an Typhus im
Jahre 1896, während der man ihn in Amerika und
Europa bereits tot gesagt hatte. Banker hat nächst
Zimmermann von allen amerikanischen Rennfahrern
die meisten Erfolge auf europäischen Bahnen davon-
getragen, er ist auch der einzige, der zweimal die Welt-
meisterstaft gewonnen hat.

— Grogna
hat für die kommende Saison dem Engländer Tim
Johnson, der in den letzten Jahren für Bourillon
thätig war, als Trainer und Manager engagiert. Er
gedenkt, sobald besseres Wetter eintritt, mit dem

Straßentraining zu beginnen.

— Bon den Rennfahrer».
Huret hält sich gegenwärtig in Paris auf, um

sich nach wenigen Wochen der Verheiratung — schei-
den zu lassen. Huret verspricht sich viel von der kom-
menden Rennsaison. Geo Banker, der kaum aus Ame-
rika zurückgekehrt ist, hat wieder Paris verlassen,
um sich nach Algier zu begeben, woselbst er sich für
die diesjährige Rennsaison vorbereiten will. Jacque-
lin hat dagegen seinen kürzlich gefaßten Entschluß,
ebenfalls nach Algier zu gehen, aufgegeben. Der
Holländer Meyers ist von Paris nach Maastricht ab-
gereist, woselbst er sich 14 Tage ausruhen will, ehe

er an das Training geht. Der englische Dauerfahrer
Walters begibt sich nächsten Monat zum Training nach
Paris, geht aber vorher etwa 14 Tage nach dem See-
bad Brighton, um sich dort für die kommenden Stra-
pazen durch Märsche :c. vorzubereiten.

— Der Touring Club Ve France
hat im Monat Januar nicht weniger als 852 neue
Mitglieder gewonnen.

— Der Italienische Touring-Clnb
scheint finanziell vortrefflich verwaltet zu werden: er
verfügte anläßlich des Jahresabschlusses am 31. De-
zember über 69 956 Lire Bargeld, bei 17 999 Mit-
gliedern.

— Federnde Handgriffe
ist das neueste in der Fahradbranche. Diese Hand-
griffe gleichen den jetzt gebräuchlichen: sie befinden sich

aber nicht in starrer Verbindung mit der Lenkstange,
sondern sind mit dieser durch ein paar Spiralfedern
verbunden. Das wird wohl heftige Stöße abschwächen,
aber wahrscheinlich auch die Sicherheit in der Lenkung
beeinträchtigen.

Automobilismus.
— Das Automobil als Tramwagen und Post-

kutsche.

In Aarau ist am 3. Januar eine Automobilfabrik
gegründet worden. Von zuständiger Stelle wird uns
mitgeteilt, daß die Gesellschaft schon eine ganze An-
zahl von Bestellungen auf Automobile aller Art er-
halten hat, und daran denkt, in nicht allzuferner Zeit
zwischen Aarau und den umliegenden Ortschaften einen
Tramdienst durch Automobile einzuführen. Ferner
wird noch in diesem Jahr der Postkurs Aarau-Men-
ziken versuchsweise durch Automobile versehen wer-
den an Stelle der bisherigen Postkutsche. Das Han-
delsregister vom 14. Februar meldet die Gründung
der Fabrikgesellschaft: Unter der Firma „Schweiz. Au-
tomobil-Gesellschast" bildet sich mit Sitz in Aarau
aus unbestimmte Zeitdauer eine Aktiengesellschaft, wel-
che das Verkehrsmittel der Motorwagen im Gebiete
der Schweiz einzuführen und zu fördern, Vertretungen
von im Bau dieser Wagen leistungsfähigen Firmen
zu übernehmen und ferner die Motorkutscherei zu be-
treiben bezweckt. Die Statuten sind am 3. Januar
1909 festgestellt worden. Eesellschaftskapital 100 999
Fr., eingeteilt in 200 Aktien von je 500 Fr. Die
Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen Han-
delsamtsblatt. Die Vertretung nach außen wird aus-
geübt durch den Ausschuß, dessen 3 Mitglieder einzeln
die rcchtsverbindliche Unterschrist führen, sowie auch
der Direktor. Der Ausschuß besteht aus: O. Amsler,
Major, von Kaisten: A. Oehler, Ingenieur, H. Jäggi-
Weber, alle in Aarau. Direktor ist: Hermann Kumm-
ler, von und in Aarau.

Zum Kampfe um bei» Beuuett-Vecher.
George Prade schreibt im „Velo":
„Werden uns die ausländischen Wagen nicht eine

große Ueberraschung bringen bei dem Rennen um den

Bennett-Becher, um den schon Ströme von Tinte ge-
flössen und der schon zu vielen Polemiken Anlaß ge-
geben hat? Nach den mir jüngst zugekommenen Nach-
richten dürfen wir uns nicht einer chauvinistischen Sie-
gesgewißheit hingeben. In der That vermag Deutsch--
land Heuer Rennwagen ins Treffen zu führen, die
uns die Sache nicht leicht machen werden. Ich hatte
anläßlich meines Wiener Aufenthaltes Gelegenheit, den
L lpferdekräftigen Wagen des Herrn Jellinek zu sehen.
Einer dieser 24pferdekräftigen Wagen ist seit kurzem
an Baron Rotyscyild in Paris abgesendet worden. Die
Motor hat bei der Probe 26,6 Pferdekräfte ergeben,
eine selbst für einen vierzylindrigen Motor respektable
Ziffer. Was die erzielte Geschwindigkeit anlangt, so

hat sich hierüber Lemaitre, der diesen Wagen unlängst
versuchte, mir gegenüber brieflich wie folgt geäußert:

„Ich bin direkt verblüfft von der Geschwindigkeit,
die dieser Wagen zuläßt, und zwar ebensowohl auf
ebenem Terrain wie bei Steigungen. Wir sind nach
Suresnes hinausgefahren, wo mein Chronometer eine
stündliche Geschwindigkeit von 46 Kilometer angab,
also ein brillantes Resultat! Ich muß gestehen, ich

habe doch schon mit meinem Rennwagen ansehnliche

Geschwindigkeiten erzielt, aber etwas Aehnliches wie
diesmal mit dem 26pferdekräftigen Wagen des Barons
Rothschild brachte ich noch nicht zustande."

Unsere Verteidiger des Bennett-Bechers, R. de

Knyff, Charron und Eirardort, werden also kein leich-
tes Spiel haben, zumal, wenn zu diesen exquisiten
Fahrzeugen sich auch ebenbürtige Lenker gesellen. Es
scheint mir aber, unsere Nachbarn sind nicht gar weit
hinter uns, wenn sie uns nicht gar schon überholt
haben. Nun, alle Welt wird seine Freude haben
an dem neuen Sport, selbst unsere drei Champions,
sie können ja mit dem alten Corneille sagen: „Denn
ohne Fährde zu siegen, heißt ohne Ruhm triumphieren."

Baron Rothschild hat bekanntlich mit seinem Vier-
undzwanzigpferder an dem „Coupe de Nice" teilge-
nommen, wurde aber von Pinson, der einen achtpserde-
kräftigen Panhard lenkte, um eine Stunde geschlagen.
Eine Erklärung für diese Niederlage finden wir in
einer feinen Bemerkung der „France Automobile",
welche sagt, daß Baron Rothschild vom Start aus einen
großen Vorsprung hatte, doch „eine weise Vorsicht
mäßigte bald seine Schnelligkeit und egalisierte die
Chancen." Es scheint, daß Baron Rothschild in „sage
prudence" fast gar nicht von der vielen Schnelligkeit
Gebrauch machte

— K9.ZKS bin in der Stunde hat Böconnais
am vorletzten Donnerstag auf der Prinzenpark-
Bahn mit seinem Molordreirade erzielt, nachdem
er erst Tags vorher bei einem ähnlichen Rekord-
versuch zu Fall gekommen war. Trotz der Kälte
und eines heftigen Windes gelang es ihm, von
36 Kilometer seine eigenen, früher geschaffenen
Zeiten um ein Bedeutendes zu drücken, indem er
den Stundenrekord um nahezu l'/s Kilometer ver-
besserte und auch für 190 Kilometer 39? Minuten
weniger als früher gebrauchte, obgleich er in den
letzten 10 Kilometern einen Aufenthalt von 2'ft
Minuten hatte, der zur Rep. ratur eines defekt
gewordenen Pneumatics erforderlich wurde. Die
neuen Zeiten stellen sich gegen die früheren wie
folgt:

40 bin 34 : 45' (34 : 55)
60 bin 43 : 23 (43 : 48')
60 bin 51: 5ff (52 : 49')
70 bin 1:00:32 (1:07:32")
80 bin 1 : 09 : 04- (1 : 16 : 28")
90 bin 1 : 20 : 51" (1: 25 : 24")

100 bin 1:30:65" (1:34:26)
1 Stunde 69,369 bn> (67,901 bin).

— Zu Amsterdam
wird im Mai eine Fahrrad- und Automobilen-
Ausstellung stattfinden.

— Die Brüsseler Feuerwehr
wird dieses Jahr mit Motorwagen ausgerüstet
werden. Bis zum August sollen dieselben aus der
Pariser Weltausstellung zu sehen sein.

Fechten.
— In der Fechtschule des Herrn de Coppet

(Bahnhofbrücke, Zurich) wird unter der Leitung des
Herrn G. Wullschleger, bis vor kurzem Boxmeister
beim ersten Regiment der französischen Fremden-
legion, ein Spezialkurs im französischen Boxen
veranstaltet.

— Der von seinen verschiedenen Assauts in
Zürich wohlbekannte italienische Fechtmeister, Cheva-
lier G. G era ci, dessen Photographie wir vor
einiger Zeit im „Schweizer Sportblatt" reprodu-
zierten, hat sich nunmehr in Zürich I an der
Pelikanstraße domiziliert und einen Fechtsaal ein-
gerichtet. Bereits hat sich unter seinen zahlreichen
Schülern ein „Internationaler Fechtclub Zürich"
gebildet, der vor einiger Zeit bereits seine erste
Soiree veranstaltet hat.

Handel und Industrie.
— Die Firma Philipp Zucker in Basel hat

in Zürich I, an der Peterstraße, beim Strohhof,
eine Filiale eröffnet.

Vermischtes.
— Ein Velodiev vor dem Schwurgericht. Das

Aargauer Schwurgericht hatte sich mit einem Velo-
diebstahl zu befassen. Angeklagt war der etwa

worden. Da baute man Fahrräder, deren Radreisen
mit Stacheln besetzt waren, die sich natürlich tief in das
Eis eingruben und eine glatte Fahrt ganz unmöglich
machen. Man nahm: dem Bicycle die Räder ab, setzte

es aus Kufen und verband mit den Tretkurbeln ein
gezähntes Rad, das, in das Eis eingreifen^ bei seiner
Umdrehung den so gebildeten Schlitten vorwärtsschleu-
dern sollte. Auch dieser Versuch mißlang und mußte
mißlingen, da hier derselbe Fehler vorlag, wie vor-
her. Auch hier griffen die Zähne entweder so tief
in die Eisoberfläche ein, daß sie eine glatte Vorwärts-
bewegung unmöglich machten, oder aber sie schlugen

43 Jahre alte Meinrad Hasler von Hellikon, in
Baden. Der Thatbestand ist kurz folgender: In
der Nacht vom 22./23. Nov. 1899, ca. um 2'ft Uhr
traf der Polizeisoldat Surläuli in Baden nach Ueber-
schreiten der Limmatbrücte an der Ecke der Kronen-
gasse einen ein Velo vor sich herstoßenden Mann,
den er sofort als den nicht in bestem Rufe stehen-
den Meinrad Hasler erkannte. Vermutend, das
Velo könnte gestohlen worden sein, nahm er den
Hasler mit seinem Rad auf den Polizeiposten. Am
Morgen stellte sich sodann heraus, daß gerade in
dieser Nacht in das Velolager des Herrn Laubi-
Mäder in Baden eingebrochen und ein gebrauchtes
Damenrad im Werte von Fr. 200 entwendet wor-
den war. Herr Laubi erkannte das dem Hasler
abgenommene Rad sofort als das seinige an. Has-
ler ist nun zweifellos kein bloßer Stümper im
Fache des Mausens und hat die größten An-
strengungen gemacht, um den Nachweis zu er-
bringen, daß er auf rechtmäßigem Wege in den
Besitz des Velos gekommen sei. Dabei hatte er
aber kein Glück und fing sich in den Maschen des
von ihm erfundenen Lügengewebes. Hasler wollte
nämlich am 22. November das betreffende Velo
in Zürich, wo er thatsächlich war, von einem K.
Lilienmann, Schlosser in Brugg, gekauft haben;
er sei dann im letzten Nachtzug nach Brugg ge-
fahren, habe das Velo dort am Bahnhof in Em-
pfang genommen, Franken 30 Anzahlung geleistet
und dann das Fahrrad vor sich herstoßend, das-
selbe nach Zürich in die Reparaturwerkstätte bringen
wollen. In Baden, wo er lange vergeblich einen
Gasthof suchte, sei ihm dann das Mißgeschick pas-
siert, daß er aufgegriffen wurde. Natürlich w .r
der K. Lilienmann in Brugg der große Unbekannte,
der niraends existiert und den aufzutreiben die
Untersuchungsbehörden vollständig vergebliche M-he
gehabt haben. Interessant ist, daß Hasler etwa
sechsmal, zumeist wegen Diebstahl, vorbestraft ist
und in fast allen diesen Fällen spielt der große
Unbekannte, von dem Hasler die gestohlenen Sachen
gekauft haben will, eine ebenso große Rolle. Im
Untersuchungsgefängnis glaubte Hasler einen gan-
besondern Geniestreich ausführen zu können. Er
hatte nämlich im ersten Verhör erklärt, die Quit-
tung über eine von ihm geleistete Anzahlung von
30 Fr. befinde sich auf einem Blatte seines Sack-
kalenderS. Vergeblich durchstöberte man diesen
Kalender, es fand sich nichts vor. Ca. 5 Tage
nach der Verhaftung präsentierte nun aber Hasler
dem in die Zelle tretenden Polizeikorporal eine
mit Bleistift geschriebene, von einem K. Lilienkron
unterzeichnete Quittung/Diese Quittung sollte der
Rettungsanker Haslers sein, sie wurde aber zum
Felsen, an welchem sein schwachesSchifflein elendig-
lich zerschellte und sein Lügengebäude zusammen-
brach. Es stellte sich heraus, daß Hasler sich im
Besitze eines Bleistiftes befand und ein Schrift-
experte wies zor Evidenz nach, daß die Schriftzüge
Haslers mit denen der Quittung identisch sind.
So gab es absol.tt kein Entrinnen mehr. Es wur-
den etwa 20 Zeugen verhört, sogar das Zeugnis
der Ehefrau des Angeklagten, die übrigens nun-
mehr geschieden ist, wurde zum Belastungszeugnis
und die Verteidigung hatte einen sehr schwierigen
Stand und konnte mit ihren Zweifeln gegenüber
dem klaren Thatbestand nicht aufkommen. Die
Geschworenen sprachen ihr Schuldig aus und der
'Angeklagte wurde zu 2 Jahren Zuchthaus, Ein-
stellung im Aktivbürgerrecht auf 4 Jahre, u d Er-
satz des Schadens und der Kosten des Verfahrens
verurteilt.

Der Verurteilte wild wegen eines Uhrendieb-
stahles auch von den Zürcher Strafbehörden ver-
folgt und dürfte zur Aburteilung nunmehr nach
dorten verbracht werden. Der Mann hat alle An-
lagen, ein zweiter Thali zu werden.

— Ein Deserteur als Veloschelm. Unter der
Anklage eines Velodiebstahls erschien der erst
19jährige Militärmusiker Johann Szilagy von
Preßburg vor dem zürcherischen Ober-
gerichte. Er erzählte eine wahre Leidensgeschichte,
von der der Fehltritt ausgegangen war. Er sei
erster Clarinettist in einem österreichischen Regi-
mente gewesen und habe sich da allerlei Chicanew
und Zurücksetzungen und sogar Mißhandlungen
gefallen lassen müssen. Daraufhin sei er desertirt
und nach Zürich gekommen. Da er ohne einen
Kreuzer in der Tasche war, sehnte er sich wieder
nach seinem Regimente zurück und er stellte sich

sausender Fahrt zurückgelegt worden. Wie die Füße
des Schlittschuhläufers bewegen sich in schnellem! Tempo
die unten am Schlitten sichtbaren Eispickel gegen die
glatte Fläche und immer schneller fliegt das Schlitten-
fahrrad dahin, ohne daß der Fahrer im Sattel mehr
zu thun braucht, als gemächlich die Pedale zu treten.
Will er auch das nicht, so ist nichts leichter, als einen
kleinen Petroleummotor mit der Achse des Schwung-
rades zu kuppeln, und der Automobilschlitten ist fertig,
der dem Petroleumdreirad an Einfachheit der Kon-
struktion nichts nachgibt, es aber an Schnelligkeit weit
übertrifft.

auf dem österreichischen Konsulate, um sich durch
eine Geldunterstützung die Rückreise nach Oester-
reich zu ermöglichen. Man wies ihn aber hier
einfach ab, er solle sehen, wie er wieder zu seinem
Regiment komme.

In seiner völligen Mittellosigkeit kam er aus
den Gedanken, in einem Hause ein Damenvelo zu
stehlen und sich mit dem Erlös davon zu machen.
Der Diebstahl wurde aber vereitelt. Dagegen
wird dem Manne nun insofern geholfen werden
können, als er nach Verbüßung seiner Strafe von
3 Monaten Gefängnis ex olücio nach der Heimat
befördert wird, da noch Landesverweisung auf die
Dauer von 5 Jahren verhängt wurde.

Ah ,o:
A.: „Heut Vormittag bin ich einer Dame zu

Füßen gefallen."
B.: „So verliebt? Einen Kniefall?"
A.: „Ja, per Zwerrao aber!"

Letzte Nachrichten.
— Die Pau-Woche. (Privattelegramm des

„Schweizer Sportblattes.)
Pau, 22. Februar.

Die Rennen und automobilistischen Festlich-
keiten der „Aomains äs Dean" haben heute mit dem
Touristen-Rennen begonnen.

Touristen-Rennen
Pau-Peyrehorade-Pau, 140 Irin.

Das Rennen zerfiel in mehrere Kategorien,
für welche insgesamt 14 Konkurrenten antraten.
Der Start fand um 11 Uhr vormittags bei Regen-
weiter statt. Die Resultate waren:

Drix äs I» Dresse, zweisitzige Wagen, über
400 Kilogramm, Pascault (e:41:44) 1; C. Loraine
Barrow (3:15:11) 2; Secrestat (3:13:50) 3.

Der Sieger, Pascault, fuhr einen 15DlD-Wagen,
Barrow einen Zwölfpserder.

Drix ckss dereles, viersitzige Wagen, über 400
Kilogramm, A. Element (3:16:10) 1; Comte Louis
de Lasbases (3:46:25) 2.

Der Sieger fuhr den Wagen, mit dem Girardot
im Vorjahre Paris—Osten e und Paris-Boulogne
gewann.

Drix àv l'àtoinobils dlnb lZcnrvuis, Wagen
mit sechs und meyr Sitzen. Barbereau (5:45:00) 1.

Drix äe l'àtoiuobilc dlnb clö Druncc, Vor-
turettes unter 400 Kilogramm. Tart (4:20:20) 1.

4.. D.

Pau, 25. Februar.
Der dircuit à Nuck-Guvst.

Die Rennen und Festlichkeiten der „Nsmàs
cls Dan" haben heute ihre Fortsetzung mit dem
Rennen der Schnellfahrer, dem drcuit äs Knä-Gnsst,
genommen. Die Rennstrecke war: Pau—Tarbes-
Aire—Dax—Bayonne—Pau, 335 Kilometer.

Der Start der Wagen begann um 9 Uhr vormit-
tags und folgte in Intervallen von je 30 Sekunden.
Es starteten: Rens de Knyff, 16pferdekr. ; Giles Hour-
gisres, 12pferdekräftig; Bozon de Perigord, 12pferde-
kräftig; C. Loraine Barrow, 12pferdekräftig; Pas-
cault, 15pferdekräftig; Charron, 12pferdekrästig: Ei-
rardot, 12pferdekrästig, und Valton.

Die Motocyclisten wurden um 9 Uhr 11 Min.
abgelassen, aber nicht in Intervallen, sondern in einem
Rudel. Es waren: Beconnais, 6pferdekräftig; Baras,
Rigal, 5- bis lipferdekräftig; Osmont, 4pferdekräftig;
Joyeur und Villemain, Delisle und Labadre.

Erste Kontrole in Saint-Sever, 137 Km., vom
Start: Rens de Knyff um 11 Uhr, Giraud 11 Uhr
9 Min., Bozon 11 Uhr 13 Min., Charron 11 Uhr 14
Min., Baras 11 Uhr 55 Min., Marcellin 11 Uhr
57 Min., Osmond 12 Uhr.

Zweite Kontrolle. Saint-Etienne-de-Bayonne, 229
Km., Wendepunkt: Rens de Knyff 12 Uhr 30 Min.,
Perigord 12 Uhr 50 Min., Giraud 1 Uhr, Marcellin
1 Uhr 24 Min., Delisle 1 Uhr 33 Min.

Das Ziel, Pau, 335 Km., wurde wie folgt passiert:

Wagen.
Renö de Knyff (Fahrzeit: 4:46:57) 1

Bozon de Perigord (5:33:52) 2
Hourgisres (5:51:52) 3
Pascault (6:240:1) 4
Girardot (6:55:05) 5
Barrow (7:10:29) 6
Giraud (7:31:00) 7

Motocycles.
Marcellin (Fahrzeit: 5:47:14) 1

Delisle (6:21:05) 2
Osmont (6:52:02) 3

Die Organisation des Rennens war wunderbar
exakt durchgeführt, d as Wetter günstig. Der von Rens
de Knyff gelenkte Wagen, ein Panhard und Levassor,
war mit 16 Pferdekräften deklariert, hat aber in
Wirklichkeit 20. Der Wagen wiegt 1900 Kg. und
hat eine Viercylindermaschine. An dem Gefährte war
eine Neuheit angebracht, die sicherlich bald weitere
Verbreitung finden wird, nämlich eine Elührohrzün-
dung und eine elektrische zugleich. Wenn die eine ver-
sagte, brauchte der Lenker nur die andere einzuschal-
ten. Rens de Knyff fuhr im Durchschnittstempo von
70 Km. per Stunde. Charrons Wagen war gestürzt.

Das von dem Sieger der Motocyclisten benützte
Gefährt war ein Tricycle mit zwei Cylindern, daher
die für ein so kleines Gefährt enorme Kraft von
6 Pferdekräften. Mehrere Motocyclisten hatten De-
fekte und mußten aufgeben.

— Kongreß der I. d
Man telegraphiert uns aus Paris: Das

Komitee der International duelists' ^.ssooiation hat
die National dz-clinA Association als regierende
Sportbehörde für Amerika anerkannt. Für Deutsch-
land bleibt der status quo aufrecht.

— Banker schlug, wie man uns telegraphisch
mitteilt, in Biskra in einem Match das Tandem-
paar Parmac-Bourceret. Dafür mußte er sich in
dem Hauptrennen vor Parmac beugen.

Berichte über Vereins-Anlässe.
Radfahr-Union Zürich.

Die letzten Sonntag, den 25. Februar im Stadt-
kasino „Sihlhölzli" stattgehabte Abendunterhaltung
der Radfahr-Union Zürich nahm in jeder
Beziehung einen äußerst gelungenen Verlauf. Zwar
nicht gerade pünktlich, aber dafür um so zahlreicher
waren Mitglieder, Freunde und Gönner angerückt,
um in frohem Radlerkreise einige gemütliche
Stunden zu verbringen. An die 120 Personen

Technik.
Eine ebenso interessante wie zeitgemäße Erfindung

ist gerade jetzt, wo das Fahrrad sich die ganze Welt
im Fluge erobert hat, der unten abgebildete Fahr-
radschlitten, der seinen Fahrer mühelos und mit Pfeil-
geschwindigkeit über die glänzend weiße Fläche da-
hinführt. Das Bedürfnis, zur Winterszeit einen Ersatz
für das sommerliche Fahrrad zu haben, sich unabhängig
zu machen von der kostspieligen, Kutschierkunst erfor-
dernden Beförderung im Zugschlitten mit seinem auf
glattem Eis leicht stürzenden Gespann — dieser Wunsch
ist schon oft in die Wirklichkeit umzusetzen versucht

nur mit der äußersten Spitze auf dem Boden aus und
fanden gar keine Zeit, eine antreibende Wirkung auf
das Fahrrad auszuüben. Bei dieser und ähnlichen
Konstruktionen war übersehen worden, daß sich eine
kontinuierliche Fortbewegung aus einer für die bloße
Reibung zu glatte Fläche nur durch die stoßende oder
schiebende Bewegung geradlinig geführter Organe er-
zielen lasse. Der erste, der dieses Prinzip erkannt,
und in sinnreicher Weise in die Wirklichkeit umgesetzt
hat, ist E. Rengert, der Erfinder und Konstrukteur
des hier im Bilde vorgeführten Fahrradschlittens. Mit
diesem eleganten, durch Patent geschützten Schnee- und
Eisfahrrad sind bereits viele hundert Kilometer in
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ungeteilten Seifall, ber allen ©pielenben, nament=
lief) bem unoerroüftlichen „©ctjagaggi" galt. Tann
bie Siebernorträge ber ©efangêfeftion ; baê Steigern
fahren bec greunbe nom Selo=©lub a. b. ©ibL
bie fßrobuftionen ber beiben ßunftfahrer Silber unb
ifkimbê ; bie ©oli beê £>errn 8îeict)^arbt, turj, faum
tonnten Slug' unb 0br einen SJtoment ber Stühe

pflegen. Unb als ba§ Programm ju ©nbe, ba
tarn bas Tangbein pr ©eltung. Stotgolben brach
bie liebe ©onne burd) Siebel unb Saumeêroipfel,
als am frühen SJtorgen bie legten ijlaare mit tief=

fter Sefriebigung, einen genußreichen Slbenb oer=

lebt p fmöen, ben ©eimroeg antraten.
Ter Katerbummel Bereinigte am SJtontag eine

fiattlicfje Schaar erft bei ÜDtitglieb grep 3. ©entrai
in Küßnacht unb nachher roieberum bei einem
flotten Tänjchen im Stäben in §errliberg.

— Die Daten der Cup-Matches um die
schweizerische Meisterschaft für die 2. Hälfte.

Serie A.

FJ. Spieto#.' tfounfap de« 4. iffäre- :

Anglo-American versus St. Gallen F. C. in
St. Gallen.

Grasshoppers versus F. C. Zürich auf dem
Grasshopperplatz.

Old Boys frei.
F. 0. Bern versus F. C. Neuchâtel in Bern.

FZ. iSonntap den ZZ JZfne :
Final-Match zwischen den beiden Siegern der

Ost- und Westschweiz.

Serie B.

ZF Sjpielfay: den 4. JZœr^ :
Final-Match: F. C. Winterthur versus F. C.

Neuchâtel II.

— Die Tabelle der schweizerischen Meister-
Schaftsspiele lautet bis jetzt folgendermassen:

Serie A.
Ostschweiz.

Gesp. Gew. Unent. Verl. G f. G g. Punkte
Grasshopper 7 7 — — 24 8 14
Zürich F. C. 6 3 1 2 6 4 7

Old Boys 8 2 2 4 7 13 6
Anglo-Ämeric. 7 2 1 4 9 13 5*)
V.F. C. St. Gall. 6 1 0 5 3 10 2

Westschweiz.
Bern F. C. 11 2 0 2

Neuchâtel F.C. 1 — 1 0 2 0
*) Zwei Proteste gegen das Resultat der Matclies A. A.

versus Old Boys 3 :3 und Anglo versus St. Gallen 2 : 1

sind noch zur Erledigung vor das Schiedsgericht gewiesen,
ebenso ein Protest St. Gallen versus Zürich.

Serie B.
Winterthur (I) 6 5 1 0 22 7 11
Fortuna (I) 6 3 1 2 15 8 7

Zürich (II) 6 11 4 8 16 3
Grasshoppers (II) 6 1 1 4 12 26 3

Der F.-C. Winterthur ist also für das Finale
mit dem II. Team des F.-C. Neuchâtel klassi-
fiziert, welches ndcZsien $onnfay, den 4. JZäro'
stattzufinden hat. An zweiter Stelle kommt
jFortaa, dann folgt das II. Team des F.-C*
Artric/i, das sich durch seinen Sieg über Grass-
hopper II. noch aus der bisher innegehabten
letzten Position herausgearbeitet hat, und als
vierter Club folgt das II. Team des Grass-
7topp>er-CfwJs, mit derselben Punktzahl, aber
etwas schlechterem Goalzahlverhältnis als der
F.-C. Zürich.

Brief aus England.
(Originalbericht für das Schweizerische Sportblatt.)

Oxford, den 25. Febr.
Nachdem Sheffield United und Sheffield

Wednesday sich dreimal ohne endgültiges He-
sultat gemessen, gewannen endlich im vierten
Treffen Steffieid United nach einem sehr rohen
Spiel, in dem nicht weniger als 3 Mann in-
folge von Verletzungen vom Platze getragen
werden mussten, mit 2 Goals zu 0 und quali-
fizierten sich somit für die dritte Runde um
den englischen Becher. Diese letztere Runde
wurde gestern gespielt, jedoch meistens ohne
Resultat, wie man aus dem Folgenden ersehen
wird :

Millwall 1, Aston Villa 1
Sheffield United 2, Bury 2
Preston North End 0, Notts Forest 0
Southampton 2, West Bromwich Albion 1.

Also haben sich die zwei Clubs des Südens
Millwall und Southampton — bewährt und
man sieht, dass nicht viel, oder gar kein Unter-
schied besteht zwischen den Clubs der ersten
Liga und den besten der „Southern League."
(südl, Liga).

Auch zwei internationale Matches wurden
gestern ausgefochten, die folgenden Resultate
brachten :

Wales 2 Irland 0 (Association)
Irland 0 Schottland 0 (Rugby).

Oxonian.

Fusslball-Wettspiele
Grasshopper F. C. II versus Zürich F. C. II.

(Cup-Match, Serie B)
F. C. Zürich gewinnt mit 3:1)

Dieses letzte Cup-Match der Serie B in
Zürich wurde letzten Sonntag Vormittag aut
dem Platze des F. C. Zürich in der Hardau
gespielt. Nachdem man schliesslich eine gute
Stunde auf einen Ball hatte warten müssen, —
ein hiesiges Sportsmagazin hatte die Bälle
nicht rechtzeitig geliefert — konnte um 11
Uhr mit dem Spiel begonnen werden. Zürichs
Forwards drängten stark und kamen durch
ausgezeichnete Kombination beständig in die
Nähe des feindlichen Goals. Die Backs der
Grasshopper, namentlich Dietiker, spielten mit
grosser Ruhe und Sicherheit und hielten lange
Zeit den Anstürmern erfolgreich stand. Doch
bei einem erneuten kräftigen Vorstoss konnten
sie nicht hindern, dass Kratz einen schönen
Ball einsandte. Die Rushes, die der rechte
Flügel der Grasshopper, Rüegg. öfters unter-
nahm, scheiterten stets an dem famosen Spiel
der Zürcher Verteidigung, namentlich Schnee-
beli's und Miiller's. Im Centre war als Half
Huber, der zwar hie und da etwas unsicher
war, aber mit aller Macht vorwärts drängte
und die Forwards gut mit Bällen versah. Die
Forwards des F. C. Zürich zeigten eine präch-
tige Kombination, zögerten aber vor dem Goal
viel zu viel. Kurz vor Time köpfte Widerkehr
einen zweiten Ball ein und mit 2 :0 für Zürich
wurden die Plätze gewechselt.

Nach der Pause Hessen beide Parteien im
Tempo etwas nach und lange Zeit wogte das

Spiel ohne weiteres Resultat hin und her. Ein
drittes Goal wurde noch von Zürich erzielt,
dem dann Benelli bald auch eines für seinen
Club folgen Hess. Mit 3 :1 blieb Zürich Sieger.

Wir erwähnen Möller, Schneebeli, Ott,
Widerkehr und Rheinhold auf Seite Zürichs
und Dietiker, Höhr, Schellenberg, Ruegg und
Benelli auf Seite der Grasshopper.

F. C. Neuchâtel versus F. C. Basel.
Neuchâtel gew. 3:0 Goals.

Sonntag den 25. Eebruar, nachmittags 2^/a

Uhr, fand auf dem Landhof ein sehr interes-
santes Match zwischen dem F. C. Neuchâtel
und dem F. C. Basel statt. Das Spiel war
höchst lebhaft, und fesselte die ganze Auf-
merksamkeit der Zuschauer. Die Neuchâteler
Spieler zeichneten sich namentlich durch die
grossartige Schnelligkeit und Wucht ihrer
Rushes aus, die Halfbacks sind unmittelbar
hinter den Forwards, und unterstützen die
letztern auf das Beste. Kein Wunder, dass
sie drei Goals erzielen konnten, und zwar
gleich in der ersten Hälfte des Spiels. Nach
Halftime waren die Rushes der Neuchâteler
erfolglos und die Mannschaft des F. C. Basel
bedrängte das Goal des F. C. Neuchâtel auf
eine für denselben sehr gefährliche Art und
Weise, aber alle ihre Bemühungen, zu egali-
sieren, scheiterten an dem grossartigen Spiel
des Goalkeepers, des Oentrehalfs und der bei-
den Backs.

Ausgezeichnet haben sich von den Spielern
des F. C. Neuchâtel Leo und Charles Billeter,
Cramp ton und Borel.

Auf Seiten des F. C. Basel nennen wir
Schiess, Jean Billeter, Schorpp und Schnei-
der II; Fürstenberger und Fingerlin waren
indisponiert.

Team des F. C. Neuchâtel:
Borel

Stael Morel
Otto Billeter Crampton Piguet

Salvadé Remy Leo Billeter Ch. Billeter Artigne
Team des F. C. Basel :

Fingerlin
Schneider II Fürstenherger (cap.)

Racle Schorpp Zutt
Pfeiffer Hug Schiess Jean Billeter Schneiderl.

Referee: Herr J. Dewick, vom F. C. Old
Boys Basel.

Grasshopper F. C. versus V. F. C. St. Gallen.
Cup-Serie A.

St. Gallen erschien nicht und wurden da-
her die 2 Punkte den Grasshoppern zuge-
schrieben.

Anglo-American F. C. versus Old Boys Basel.
Cup-Serie A.

Auch dieses Match wurde nicht gespielt,
da die Engländer die Reise nach Basel infolge
Erkrankung mehrerer Mitglieder nicht antra-
ten. Old Boys haben demnach die zwei Punkte
zugesprochen erhalten.

F. C. Zürich versus F. C. Bern.
F. C. Zürich gewinnt mit 2:0 Goals.

Letzten Sonntag Nachmittag trafen sich
die I. Teams des F. C. Bern und des F. C.
Zürich im Retour-Match auf der „Hardau",
dem Platze des F. C. Zürich. Ein prächtiges,
warmes Erühlingswetter machte das Spiel, dem
eine ansehnliche Zuschauermenge beiwohnte,
zu einem recht angenehmen. Ca. 3 Uhr gab
der Schiedsrichter, Herr Engelke vom Anglo-
American F. C. das Zeichen zum Beginn.
Zürich hatte kick-off und kam sofort vor das
gegnerische Goal, wo Kram schon nach 5 Minu-
ten einen unhaltbaren Ball einsandte. Die
Berner waren den Zürchern an Kraft und
Ausdauer hei weitem überlegen; das wussten
die letztern und suchten daher, sich gerade

anfangs vermöge ihrer etwas grössern Behen-
digkeit einen Erfolg zu sichern. Auch im
ersten Match in Bern hatte Zürich seine samt-
liehen 3 Goals in den ersten 10 Minuten ge-
macht und nachher nichts mehr. Mit aller
Macht drängten daher die Zürcher Forwards
und Halfs, sobald der Ball wieder ins Spiel
gesetzt war und schon nach kaum weitern 5

Minuten flog der Ball, von Stiefel schön ge-
treten, zum zweiten Mal durch die Pfosten der
Berner. Doch nun waren die Kräfte der
Zürcher so ziemlich erschöpft, wenigstens »für
kurze Zeit. Die Berner unternahmen nun
ihrerseits öfters Angriffe, doch fehlte es bei
den Forwards an richtiger Kombination und
sicherem Goalshooten. Mit 2 : 0 zu Gunsten
Zürichs wurden die Plätze gewechselt. Nach
der Pause wurde das Spiel mit gleicher Leb-
haftigkeit fortgesetzt. Die Berner Verteidi-
gung mit Bauer, Kehrli und Klein arbeitete
gut und Hess alle Angriffe der Zürcher schei-
tern. Unter diesen war es namentlich Kram,
der ihnen viel zu arbeiten gab und durch seine
Tries den Zuschauern oft recht belustigende
Seen en verschaffte. Bis zum Schlüsse wogte
das Spiel ohne ein weiteres Resultat hin und
her und mit 2:0 endigte das Match mit einem
Siege des F. C. Zürich. Wir erwähnen auf
Seite des F. C. Bern ihres guten Spieles wegen :

Bauer, Kehrli, Häberli. Auf Seite des F. C.

Zürich zeichneten sich aus: Kram, Escher,
Keller, Wettstein und Meyer.

Die Mannschaften waren folgende:

F. C. Zürich:
Machwürth

Wettstein Meyer
Keller J. Escher Wrübel

Stiefel Oehninger Enderli Weilenmann Kram
F. C. Bern :

Rod Müller Schaffroth Schärer König
Kolp Häberli Christen

Kehrli Bauer
Klein.

F. C. Winterthur versus F. C. Fortuna Zürich.
(Cup-Match, Serie B)

F. C. Winterthur gewinnt mit 3:1 Goals.

Letzten Sonntag fand in Winterthur obiger
Match statt: Eine grosse Zuschauermenge folgte
dem Spiel mit vielem Interesse. Etwas vor
3 Uhr gab die Referee, Herr Siegmund vom
F. C. Zürich, das Zeicheu zum Beginn. Der
Kampf wogte lange Zeit hin und her, ohne
dass ein Erfolg erzielt wurde, da auf beiden
Seiten die Verteidigung eine ausgezeichnete
war. Kurz vor Half-time gelang es endlich
Bustamante, für Winterthur zu scoren.

Nach Half-time strengten sich die Zürcher
vergeblich an, um auszugleichen, da ihre For-
wards sehr scharf markiert wurden. Bei einem
raschen Vorstoss Winterthurs erringt Wise ein
zweites Goal für seinen Club. Endlich hat
auch Fortuna einen Erfolg zu verzeichnen;
Cali sendet den Ball fast von der Out-Line
aus ins feindliche Goal. Die Spieler Fortunas
lassen gegen das Ende des Matchs etwas nach,
so dass es den Winterthurern noch einmal
gelingt zu scoren. Der Sieg blieb damit auf
Seite des F. C. Winterthur mit 3:1 Goals.

Die Aufstellung der Teams war folgende :

F. C. Winterthur:
Cederna

Rossi Loos
Duvoisin Haitiner Diener

Landry Bustamante Wise Weingart Laurent
F. C. Fortuna :

Hohmann Hinnen Siegel Sauter I.Capt. Albrecht
Sauter II Schweizer Stelzer

Cali Rathgeb
Uster Sch.

F. C. Kleinbasel versus F. C. Fortuna Basel.
Fortuna gew. mit 1:0

Sonntag, den 18 ds. fand auf der Schützen-
matte in Basel der Return-Matcb zwischen den
Football-Clubs Kleinbasel und Fortuna statt.
Uni 3 Uhr gab die Referee das Zeichen zum
Beginn. Kleinbasel hatte Kick-off und ver-
suchte sofort den Ball vor das feindliche Goal
zu bringen, wurde aber von den guten Ver-
teidigern der Fortuna daran verhindert. Beide
Parteien waren ungefähr gleich stark ; man war
deshalb allgemein auf das Endresultat gespannt.
Kleinhasel wehrte sich tapfer, trotzdem gelang
es nach halbstündigem Spiel, als die Forwards
der Fortuna auf's Neue das feindliche Goal
bestürmten, 0. Gschwind ein Goal für Fortuna
zu erzielen. Nach Half-time machte Kleinhasel
noch mehrere schöne Vorstösse; Fortuna be-
drängte fast beständig das feindliche Goal,
ohne dass es einer Partei gelang einen weitern
Punkt zu erzielen. Fortuna gewann somit
mit 1 :0.

Im ersten Match, das auf dem Kleinbasier
Spielplatz ausgefochten wurde, hatte Fortuna
mit 2: 0 gewonnen.

Gut gespielt haben für Kleinbasel: Laubi,
Hofer, Bienz, Ziegler & Gysin.

Für Fortuna : Keller, Gschwind, Hohler,
Künzli I und Künzli II.

Aufstellung der Teams,
Kleinbasel :

Gysin
Bienz Vogt

Sevin Hofer Hirt
Laubi Schönberg Ziegler I. capt. Widmer Feeser

Fortuna :

Hohler l.capt., Kuli Künzli I, Gschwind, Künzli II
Ottiker Gasquet I Krebs

Keller Gasquet II
Heckendorn.

F. C. Zürich versus F. C. Erika I.

1 : 1

Das Match fand vergangenen Sonntag Vor-
mittag auf der Allmend in Zürich statt und
gestaltete sich besonders vor Half-time zu einem
sehr lebhaften Wettspiel, da Erika mit einigen
sehr guten Einzelkräften, wie die HHr. Ott
vom I. Team Grashoppers, Jucker (Winterthur),
Riva vom F. C. Concordia spielten. Die oft-
mais heftigen Angriffe der Forward-Linie Erikas
wurden aber von Zürichs Verteidigung immer
gut zurückgewiesen, und es gelang sogar durch
deren kräftige Unterstützung Lombardi vom
F. C Z. kurz vor Half-time zu scoren.

Bei Half-time waren also die Zürcher noch
Sieger mit 1 : 0, doch bald nachher gelang es
Ott aus einem Gedränge heraus für seinen Club
das egalisierende Goal zu treten. Hierauf er-
mannten sich zwar die etwas erschlafften
Spieler des F. C. Z., doch gelang es ihnen nicht
einen weitern Erfolg zu erzielen.

Bald darauf wurde Time gepfiffen und es

endigte also das Match unentschieden mit 1:1
Goal.

Gut spielten für den F. C. Z. : die ganze
Verteidigung und Lombardi und für Erika:
Jucker, Ott, Riva und Llompart.

Team des F. C. Z.:
Kraske

Keller III Siegmund
Eugster Reichenhardt Schwyn

Lombardi Germann (capt.) Hillburn Scheunig Guggenbühl

Team des F. C. Erika :

Bracono Larter Jucker Ott Rego
Nungowich Llompart (capt.) Pereira

Riva Wächtler
Schöne H. S.

Referee: Hr. George Meyer vom F. C. Z.

F. C. Zürich IV versus F. C. Winterthur III.

F. C. W. gewinnt 3:1 Goal.

Dieses erste Match, mit welchem das IV.
Team des F. C. Z. letzten Sonntag debütierte,
endigte mit einer Niederlage gegen das III.
Team AVinterthurs, welches durch einige Leute
aus dem II. Team verstärkt war. Trotzdem
ist das Resultat ein ganz ordentliches und
hoffen wir, dass sich die Mannschaft durch
diese erste Niederlage nicht davon abschrecken
lasse, mutig weiter zu üben, um später auch
Lorbeeren für ihren Club zu erringen.

Das Team des F. C. Zürich, das nur 10
Mann aufwies, war folgendermassen zusammen-
gesetzt :

AVrubel II
Hoigné Kissner

Frey Kram II. Zollinger
Liengme Stapfer Steinacher Kissner II

Referee : Hr. Guggenbühl vom F. C. Stella.
H. S.

Chronik des Fussball-Club Zürich.

Donnerstag den 1. März, Abends 8^/2 Uhr,
Vorstandssitzung im Clublokal, Hotel „Central-
post". Der Präsident.

I. Team : Sonntag den 4. März, nachmittags
21/2 Uhr auf dem Platze des Grasshopper F. C.
im „Hard" Cup-Match Serie A versus Grass-
hopper F. C. : Machwürth; Wettstein, Meyer;
Escher, Dubois, *** Keller, Weilenmann,
Enderli, Wiederkehr, Kram.

III. Team: Sonntag den 4. März, vorm.
(Wa Uhr, auf der gr. Allmend: Match versus
Sfeßa K. C. J. Team : Kraske, Siegmund, Keller
W. II; Eugster, Reichenhardt, Schwyn; Lom-
bardi, Germann, Hillburn. Scheunig, Guggen-
bühl.

füllten den geräumigen Saal bis auf den letzten
Platz. Von befreundeten Vereinen waren zahl-
reiche Abordnungen des Velo-Clubs a. d. Sihl,
Velo-Clubs Oberstraß, Männer-Radsahr-Vereinsw.
erschienen. Eine ausführliche Beschreibung all
dessen niederzulegen, was den Teilnehmern an
ernsten und heitern Genüssen geboten wurde, ist
uns unmöglich, wir müßten über jede Nummer
zu viel des Lobes schreiben. Der einleitende Schwank,
„'s Babeli vom Zürisee" von U. Farmr erzielte
ungeteilten Beifall, der allen Spielenden, nament-
lich dem unverwüstlichen „Schagaggi" galt. Dann
die Liedervorträge der Gesangssektion ; das Reigen-
fahren der Freunde vom Velo-Club a. d. Sihl;
die Produktionen der beiden Kunstsahrer Alder und
Primbs; die Soli des Herrn Reichhardt, kurz, kaum
konnten Aug' und Ohr einen Moment der Ruhe
pflegen. Und als das Programm zu Ende, da
kam das Tanzbein zur Geltung. Rotgolden brach
die liebe Sonne durch Nebel und Baumeswipfel,
als am frühen Morgen die letzten Paare mit tief-
ster Befriedigung, einen genußreichen Abend ver-
lebt zu haben, den Heimweg antraten.

Der Katerbummel vereinigte am Montag eine

stattliche Schaar erst bei Mitglied Frey z. Central
in Küßnacht und nachher wiederum bei einem
flotten Tänzchen im Raben in Herrliberg.

— vie llaien à Lup-IVIatolies um die
schweizerische IVIeisierschaii lür à 2. Lällts.

Serie ü.

^.ng1o--I.merioan versus 8t. (lullen P. 0. in
8t. (lullen.

Orassbappers versus P. O. /«rieb ant clem

Orassbopperplatx.
Old Lo^s lrei.
P. O. Lern versus P. 0. Louobâtel in Lern.

U/. -HflâaA.' cksu 77- 47à /
Pinal-Nateb xwisebon don boulon 8iogern cler

Ost- und IVestsebweix.

Serie v.
7D. Foulât àn 4.

Pinal-Nateb: P. 0. IVintertbur versus b. 0.
Louobâtel II.

— vie Tabelle lier schweizerischen Meister-
sohattsspiele lautot bis setxt lolgsndermasson:

8orio V.
Ostsebwsix.

tkesp. Osv. üneiit. Verl. kk. K A. Nlliàtc!
Orassbopper 7 7 — — 24 8 14
/«rieb P. 0. 6 3 1 2 6 4 7

Old Lo^s 8 2 2 4 7 13 6
Knglo-Vmerio. 7 2 1 4 9 13 5*)
V.P.0.8t.Oall. 6 1 6 5 3 16 2

IVestsobwoix.
Lern P. 0. 11 2 6 2

Leuebâtol P.O. 1 — 1 6 2 6
2>vei Urokests ZeZeu Zer Nàkâes -t. L..

versus Olà 3 :3 uuâ à^Io versus 8t. OuUeu 2 : 1

siuà uoet ^ur ÎZrleàÍFUUA vor àus LâieàsAsriàt Ak^vieseu,
ebenso eiu Urotest Lt. Kulleu versus Zuriet.

8erie L.
IVintertbur (I) 6 5 1 0 22 7 11
Portuna (I) 6 3 1 2 15 8 7

Anrieb (II) 6 11 4 8 16 3
llrasstoppsl-Z (II) 6 11 4 12 26 3

ver T.-v. Winiertbur ist also tür das finals
wit àsm II. Team àss P.-O. Louobâtel blassi-
fixiert, wolebos uà/isksn cseu 4. flârF
stattmilin den bat. Ku xweiter 8tollo bommt
T'oLuna, dann lolgt (las II. Team des 71-0
Tkärio/t, das sieb dureb seinen 3iog über Orass-
bopper II. noob aus der bisbsr innogobabton
letzten Position borausgearbeitst bat, und als
vierter 01 ub lolgt das II. Team des Grass-
/wMsr-Osuös, mit derselben Punbtxabl, aber
etwas sebleebterew Ooalxablvorbältnis als der
P.-O. /üriob.

Krikf aus ^nglanl!.
sOriAinuIberiàt kür dus Lebvsixerisebs Lxortblütt.)

Oxtord, den 25. Pebr.

Lavbdem 3beltield United und 8boltleld
IVednesda^ sieb dreimal obno endgültiges He-
sultat gemessen, gewannen endlieb im vierten
Treffen 8toltield United naob einem sobr roben
8piel, in dem niebt weniger als 3 11ann in-
folge von Verletzungen vom Platxo getragen
werden mussten, mit 2 Ooals xu 6 und puali-
fixierten sieb somit tür die dritte Hunds um
den onglisebon Leebor. Diese letztere Hunde
wurde gestern gespielt, jedoeb meistens obne
Lesultat, wie man aus dem folgenden ersebon
wird i

Nillwall 1, liston Villa 1
8bstklold Ilnited 2, Lur^ 2
Dreston Lortb Pnd 6, Lotts Porest 6
3autbampton 2, IVost Lromwiob Vlbio n 1.

7.lso lmbon sieb die xwei Olubs dos 8üdens
Nillwall und 8outbampton — bowäbrt und
man siebt, dass niebt viel, oder gar bein Dnter-
sebled bestebt xwisebon den Olubs der ersten
Diga und den besten der „8outbern League."
(südl, Inga).

I^ueb xwei internationale Natebes wurden
gestern ausgeloobton, die tolgsndon Lesultate
braebton:

IValos 2 Irland 6 (-Vssooiation)
Irland 6 Lebottland 6 (Lugb^).

Oxonian.

Krassbopper T. v. » versus /üriob T. ll. II.

(Oup-Nateb, 8sris L)
P. 0. /üriob gewinnt mit 3:1)

Dieses letxte Oup-Nateb der 8sris L in
/«rieb wurde letzten 8onntag Vormittag aut
dem Platxo dos 0. 0. /üriob in der Lardau
gespielt, Laebdom man sebliesslieb eine gute
8tunde aut einen Lall batte warten müssen, —
ein biesiges 8portsmagaxin batte die Bälle
niebt reebtxoitig gsliotert — bonnte um 11
Dbr mit dem 8piel begonnen werden. Abriebs
ltorwards drängten starb und bamen dureb
ausgexoiobnote Combination beständig in die
lfläbs des teindlioben Ooals. Die Laobs der
Orassbopper, namentlieb Diotibor, spielten mit
grosser Lube und 8ieborbsit und bieltsn lange
^!oit den l1.nstürmgrn ertolgreieb stand. Doob
bei einem erneuten bräktigen Vorstoss bannten
sie niebt bindern, dass Lrat? einen sebönen
Lall einsandte. Die Lusbos, die der reebts
Plügel der Orassbopper, Lllegg. öttors unter-
nabm, sebeiterten stets an dem tamosen 8piol
der ^ürebor Verteidigung, namentlieb 8ebnoo-
boli s und Miller's, Im Oentrs war als Halt
Luber, der ?iwar bis und da etwas unsieber
war, aber mit aller Naebt vorwärts drängte
und die Porwards gut mit Lällsn versab. Die
Lorwards dos P. 0. ^ürieb xeigton eine präeb-
tige Lombination, xögertsn aber vor dem Ooal
viel 2U viel. Lurx vor Time böplts VTdsrbobr
einen xwoiton Lall ein und mit 2 :0 tür ^ürieb
wurden die Plätso gowoobselt.

lflaeb der Lause liessen beide Parteien im
Tempo etwas naeb und lange ^!oit wogte das

3pisl obno weiteres Lesultat bin und ber. Lin
drittes Ooal wurde noob von Lürieb orxiolt,
dem dann Lenelli bald aueb eines tür seinen
Olub folgen liess. Nit 3 :1 blieb ^üriob 8iogsr.

IVir orwäbnsn Nöllsr, 8ebneobeli, Ott,
IViderbebr und Lbeinbold aut 3eits Lüriebs
und Diotibor, Löbr, 8ebellonberg, Luegg und
Lenelli aut 8eite der Orassboxper.

l^. ll. slöuvliätöl versus L ll. kasel.
Heuebätol gew. 3:6 Ooals.

8onntag den 25. Lobruar, naebmittags 2^/s

Dbr, land aut dom Dandbol ein sebr interes-
santss lflateb xwisebon dem L. 0. blouebatel
und dom P. 0. Lasol statt. Das 8piel war
böebst lebbatt, und kesselte die ganxs àt-
merbsambeit der Lusobauor. Die lflsuobâteler
8pieler xeiebneten sieb namentlieb durvb die

grossartigs 8obnolligbeit und IVuobt ibrer
Lusbos aus, die Lallbaobs sind unmittelbar
binter den Porwards, und unterstützen die
lotxtorn ant das Lests. Lein IVunder, dass
sie drei Ooals erxielen bannten, und xwar
gleieb in der ersten Lallte dos 8piels. lflaeb
Lalltims waren die Lusbos der Louebätslor
erfolglos und die Älannsebalt dos P. 0. Lasol
bedrängte das Oval des P. 0. Lsuebâtol aul
sine lür denselben sobr goläbrliebe àt und
IVoiss, aber alle ibro Lomübungen, xu egali-
sisren, sebeiterten an dem grossartigen 8piel
dos Ooalbeepors, des Oentreballs und der bei-
den Laobs.

Vusgexkiobnet baben sieb von den 8pielern
dos 0. 0. Louobâtol Leo und Obarles Lillstor,
Orampton und Lorel.

Tut 8eiten dos P. 0. Lasol nennen wir
8obioss, .lean Lillstor, 8oborpp und 3ebnei-
der II; Pürstenbsrger und Pingorlin waren
indisponiert.

Team des P. 0. Louebätol:
Lorel

8tael Norel
Otto Lillstor Orampton Piguot

8alvadi: Lemv Leo Lillstor Ob.Lilloter Vrtigne
Team des P. 0. Basel:

Pingorlin
8obnoidor II Pürstenbsrger (oap.)

Laolo 8eborpp ^utt
Pleilker Lug 8obiess dean Lillstor 8ebneider l.

Lolereo: Lsrr d. Dowiob, vom P. 0. Old
Lo^s Laset.

Krassbopper p. lZ. vör8U8 V. P L. 8l. lZallen.
Oup-8orie à.

3t. Oallen orsobisn niebt und wurden da-
ber die 2 Punbte den Orassboppern xugo-
s abrieben.

Anglo /ìmei-ieun ll. vek8U8 vld vo^8 öasel,
0up-3sris

-Vieb dieses Natob wurde niebt gespielt,
da die Lngländer die Leise naob Basel infolge
Lrbranbung mobrorsr Nitglieder niebt antra-
ten. Old Lo^s baben dsmuaeb die xwoi Lunbto
xugesprooben orbalton.

L ll. lüriob vek8U8 L. Lern.
P. 0. Xürieb gewinnt mit 2:6 Ooals.

Detxten 8onntag Laebmittag traten sieb
die I. Teams des P. 0. Lern und des P. 0.
Lürieb im Lotvur-Nateb aul der „Lardau",
dem Llatxe dos P. 0. Lürieb. Lin präobtigos,
warmes Prüblingswottor maebto das 3piel, dem
eine ansobnliebo Lusebauermsnge boiwobnto,
xu einem reebt angensbmen. Oa. 3 Dbr gab
dor 3obiedsriobter, Lerr Lngelbe vom Vngla-
Vmeriean P. 0. das Loioben xum Beginn.
Lürieb batts bieb-oK und bam sofort vor das
gsgnerisebe Ooal, wo Kram sebon naeb 5 Mnu-
ton einen unbaltbsron Lall einsandte. Die
Lerner waren den Lüroborn an Lralt und
Ausdauer bei weitem überlegen; das wussten
die letxtorn und suebton daber, sieb gerade

anlangs vermöge ibrer etwas grössern Leben-
digboit einen Lrlolg xu siebern. llueb im
ersten llateb in Lern batte Lürieb seine samt-
lieben 3 Ooals in den ersten 16 lllinuten go-
maebt und naebber niebts mebr. Ilit aller
11aebt drängton daber die Lürober Porwards
und Lalls, sobald der Lall wieder ins 8piel
gssotxt war und sebon naob bäum wsitern 5

Mnuton flog der Lall, von 8tielol sebön go-
treten, xum xwoiten Ilal dureb die Plasten der
Borner. Doob nun waren die Uralte der
Xürober so xiomliob erseböplt, wenigstens,lür
burxo Loit. Die Lerner unternahmen nun
ihrerseits ölters ^.ngritks, doob loblto es bei
den Porwards an riebtigor Kombination und
sioberem Ooalsbooton. Ilit 2 : 6 xu Ounston
/üriebs wurden die Plätxo goweebselt. Vaob

der Lause wurde das 8piel mit gleieber Lob-
baltigbeit tortgosotxt. Die Lerner Vertoidi-
gung mit Lauer, Xobrli und Klein arbeitete
gut und liess alle ^.ngrille der ^ürober sebei-
tern. Unter diesen war es namentlieb Kram,
der ibuon viel xu arbeiten gab und dureb seine
Tries den Lusebauern olt reebt belustigende
8oonen versobatkte. Lis xum 3oblus8ö wogte
das 8piel obno ein weiteres Lesultat bin und
bor und mit 2:6 endigte das Natob mit einem
3iogs dos P. 0. l^ürieb. IVir erwähnen aul
8eite dos P. 0. Lern ibres guten 8pielss wegen :

Lauer, Kebrli, Läberli. Kul 8eite des P. 0.
/nirieb xeiebnoten sieb aus: Kram, Psober,
Keller, IVettstein und lieber.

Die llannsobalten waren lolgendo:

P. 0. /-«rieb:
Naebwürtb

IVettstoin llle^sr
Keller I. Lsebsr IVrubel

8tielel Oebninger Lnderli IVeilsnmann Kram
P. 0. Lern:

Lad Miller 8obatkrotb 8obärer König
Kolp Läberli Obriston

Kebrli Lauer
Kloin.

1^. ll. Wintkl-tbu!- versus 1^. L. Fortuna lürivk.
(Oup-Natob, 8erio L)

P. 0. IVintertbur gewinnt mit 3:1 Ooals.

Detxton 8onntag land in VTntertbur obiger
llateb statt: Line grosso /usobauermsnge lolgte
dem 8piel mit vielem Interesse. Ktwas vor
3 Dbr gab die Lelsroe, Lerr 3iogmund vom
P. 0. /üriob, das /sieben xum Beginn. Der
Kampl wogte lange /sit bin und ber, obne
dass ein Prlolg erxielt wurde, da aul beiden
8oiton die Verteidigung eins ausgexoiebnete
war. Kurx vor Lall-time gelang es endlieb
Lustamants, lür VOntertbur xu seoren

Laob Lall-time strengten sieb die /ürober
vorgeblieb an, um ausxugloiobon, da ibro Por-
wards sobr sobarl marbiert wurden. Lei einem
rasebon Vorstoss IVintertburs erringt IV!so ein
Zweites Ooal lür seinen Olub. Pndlieb bat
aueb Portuna einen Prlolg xu verxeiebnen;
Oali sendet den Lall last von der Out-Dine
aus ins leindliebe Ooal. Die 8pielor Portunas
lassen gegen das Pnde dos Natebs etwas naob,
so dass es den Wintortburorn noob einmal
gelingt xu seoren. Der 3iog blieb damit aul
3eits des P. 0. IVintortbur mit 3:1 Ooals.

Die Aufstellung der Teams war lolgendo:
P. 0. IVintertliur:

Ooderna
Lossi Doos

Duvoisin Laltiner Diener
Landry Lustamants IVise IVeingart Laurent

P. 0. Portuna:
Lobmann Linnen 8iogel 8autsr l.Lspk. Tllbreobt

3autsr II 8obweixor 8tslxsr
Oali Latbgob

Dster 8eb.

V L. XIeià8eI ver8U8 ss. L. ssortuna Va8el.
Portuna gew. mit 1:6

3onntag, den 18 ds. land aul der 8obütxon-
matte in Basel der Loturn-Nateb xwisebon den
Pootball-Olubs Kleinbasol und Portuna statt.
Dm 3 Dbr gab die Loloree das /sieben xum
Beginn. Kloinbasel batte Kieb-otk und ver-
suebte solort den Lall vor das leindliebe Ooal
xu bringen, wurde aber von den guten Ver-
leidigern der Portuna daran vorbindert. Leide
Parteien waren ungsläbr gleieb starb; man war
deshalb allgemein ant das Pndrosultat gespannt.
Kleinbasol webrte sieb taplor, trotxdem gelang
es naeb halbstündigem 8piol, als die Porwards
der Portuna aul's Leus das leindliebe Ooal
bestürmten, 0. Osobwind ein Ooal lür Portuna
xu erxiölon. Laeb Lall-time maobte Kleinbasel
noeb mehrere soböns Vorstösse; Portuna be-
drängte last beständig das leindliebe Ooal,
obne dass es einer Partei gelang einen weitern
Lunbt xu orxielen. Portuna gewann somit
mit l: 6.

Im ersten Nateb, das aul dem Kleinbasler
3pio1platx ausgeloebten wurde, batte Portuna
mit 2:6 gewonnen.

Out gespielt baben lür Kleinbasol: Laubi,
Loler, Lieux, /iegler à O^sin.

Pür Portuna: Keller, Osobwind, Hobler,
Künxli I und Künxli II.

Aufstellung der Teams,
Kloinbasel:

0)'sin
Lieux Vogt

3evin Loler Lirt
Laubi 3obönberg /iegler >, cspi, Widmer Lessor

Portuna:
Loblertcspt, Kuli Künxli I, Osobwiud, Künxli II

Ottibor Oas«zuot I Krebs
Keller Oascpiet II

Leobondorn.

P L. /ürioh vei'8U8 ss. v. Lrilca I.

1 : 1

Das Nateb land vergangenen 8onntag Vor-
mittag aul der filmend in /üriob statt und
gestaltete sieb besonders vor Lall-time xu einem
sobr löbbalten IVettspiel, da Priba mit einigen
sebr guten Linxelkrälton, wie die LLr. Ott
vom I. Team Orasboppers, .1 neber (IVintortbur),
Liva vom P. 0. Ooneordia spielten. Die olt-
mals beitigen Vngrille der Porward-Linio Lribas
wurden aber von /üriebs Verteidigung immer
gut xurüebgewiesen, und es gelang sogar dureb
deren brältige Dntsrstütxung Lombardi vom
P. 0 /. burx vor Lall-time xu seoren.

Lei Lall-time waren also die /ürober noob
8iegor mit 1 : 6, doeb bald naebber gelang es
Ott aus einem Oedrängs heraus lür seinen Olub
das egalisierende Ooal xu treten. Hierauf er-
mannten sieb xwar die etwas erseblallteu
8pioler des P. 0. /., doeb gelang es ibnen niebt
einen weitern Prlolg xu erxielen.

Bald daraul wurde Time gepfiffen und es

endigte also das Nateb unentsebiodsn mit 1:1
Ooal.

Out spielten lür den P. 0. /. : die ganxs
Verteidigung und Lombardi und lür Priba:
.luebor, Ott, Liva und Llompart.

Team dos P. 0. /.:
Krasbe

Keller III 8iogmund
Pugster Leiebenbardt 8ebw)w

lombsiüi llsnvsnn (cspi.) llülbum 8clisu>i!g Luggsnbükl

Team dos P. 0. Priba:
Lraoono Lartor fluebsr Ott Lego

Xungowieb Llompart (eapt.) Loroira
Liva IVäobtler

8oböns L. 3.
Lslereo: Lr. Ooorgs Ne^or vom P. 0. /.

P ll. /ürivh IV versus P L. Winiertbur III.

P. 0. IV. gewinnt 3:1 Ooal.

Dieses erste Nateb, mit welebem das IV.
Team des P. 0. /. letxton 3onntag debütierte,
endigte mit einer Niederlage gegen das III.
Team IVintortburs, welebss dureb einige Leute
aus dem II. Team verstärbt war. Trotxdem
ist das Lesultat ein ganx ordsntliebes und
botken wir, dass sieb die Nannsobatt dureb
diese erste bliederlags niebt davon absebrsebsn
lasse, mutig weiter xu üben, um später aueb
Lorbeeren lür ibren Olub xu erringen.

Das Team des P. 0. /üriob, das nur 16
Nann aulwios, war lolgendsrmasson xusammon-
gosstxt:

IVrubsl II
Loigne Kissnsr

Prev Kram II. /ollingsr
Liengme 8tapler 8teinaeber Kissner II

Lelsroe: Lr. Ouggsnbübl vom P. 0. 8tella.
L. 8.

lZlL0nil< l>k8 ssu88ba»-LIuk lüi-ioii.

Donnerstag den 1. Närx, Vbonds 8flz Dbr,
Vorstandssiiiung im Olublobal, Lotol „Oentral-
post". Der Präsident.

I. Team: 8onntag den 4. Närx, naebmittags
2i/g Dbr aul dem Tlatxe dos Orassbopper P. 0.
im „Lard" Oup-Nateb 8eris V versus Orass-
bopper P. 0.: Naobwürtb; IVettstein, Ne^er;
Psober, Dubois, Lfl Keller, IVoilonmann,
Pnderli, IVioderbebr, Kram.

III. Team: 8onntag den 4. Närx, vorm.
6 s/z Dbr, aul der gr. -Vllmsnd: Nateb versus
,Ae//a 7'. 0. 7. ?bam / Krasbe, 8isgmund, Koller
IV. II; Pugster, Leiebenbardt, 8ebwyn; Lom-
bardi, Oermann, Lillburn. 8ebeunig, Ouggsu-
bübl.



MotorJahrzcu g-fabrik „falke"
M.-Gladbach (Rheinpreussen)

liefert in tadelloser Ausführung

Motor-Dreiräder mit Anhängewagen.

Mot«i'-<Jiiacli'iejeIex mit Vorspannwagen.

Motorwagen, leicht und schwer, mit Benzin-Motoren

von 3, 6, und 12 Pferdekräften, elektrischer Zündung,
Luft- und Wasserkühlung.

Radfahrer- * *
* * Diplome,

Schach-Diplome,

Tlobert-Diplome,

Schützen-Diplome,

Rad-Plakate
etc. etc.

fertigt in künstlerischer Ausstattung

billigst

Jean ïrey, Buchdrucker

zur Dianaburg

« Zürich. «

i
p

Aurora!
Zweiräder

Jugendräder

Transportdreiräder

Motordreiräder
Mit Motoren System de Dion & Bouton.

«Tul. Dressier «Sc Co.,
Breslau..

lü

Ist!®/

Ü
Ü

Sport- ® ®

Pottkarten
in oerfd)teb. ®effin§ unb garben.

SO Stück für 1 Mark
oon ber ©spebitiort uou „Sport
im iBilï»", Scrlin W,, Sturfiirftcu=

b am ut 239, gu begießen.

855

Carl Moser *

Nachfolger von Appenzeller-Moser & Co.
zum Papierhof — Sr. Gallen — zum Papierhof

5« meinem SBcrtoge ift erjdjieneu:
« .Hebt «
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Wer's kauft, kauffs wieder!

Velodin
Qual. 1 Stern, anerkannt bestes Nähmaschinenöl;

2 Stern, unübertreffliches Brennöl; 6637

3 Stern, das einzig richtige Ve!os«hmi«röi.

I
gum

Vortragen in lustiger Gesellschaft
uou Itlrifb Rarster,

3îeba!teur ber „Sctjroeij. SSocberi»3etturtg"
SBtrb gegen ©infenbung uou 60 St§.

in 5er=9[Rarfen franto uexianbt oon
5ean $rcl), Verlag, in Siiricf).

Hohe

Grösste "^Jg
Fahrradwerke der Welt.
Verkauft wurden 1895: 57,000 Crescents

1896: 70,000 »
7549 Zàl799g 1897: 83,000 „

1898: 100,000 „
• Das billigste Rad weil das beste. «

Generalagentur für die Schweiz :

W. Glitsch, Ingenieur, Zürich 1,
Hennweg 1, I. Etage.

üerbtettett Sietfenbe unb
Slgeitten ber 58raitif|e burd)
SBertrieB meine?

leicht verkäuflichen
unb

leicht mitzufiihrenden

Patentierten

1

Slufragen mit Dleferengen
unter f! 0. A. 447 an

TUulolf Mosse,
3Ol Frankfurt a. 31.

LAGER

in
Grauen (Buchbinder-) Kartons

in allen
Dimensionen und Stärken

Holz-Kartons

Stroh-(Pack-)Kartons
Weber-Kartons

Press-Kartons
Jacquard-Kartons

Stick-Kartons
Kopier-Kartons

Weiss und farbig Papyrolin

Bindfaden
WEBERSCHNÜRE

Pack-Schnüre

q Pack-Seile o

Best sortiertes Fabriklager in:

Packpapieren
in Rollen und Formaten

Post-, Schreib- und
Druckpapieren

Farbigen
Seiden- ni UmsGWagpapieren

Glacépapieren
Farbigen u. weissen Kartons

Zeichnen- Paus- u. Stüpfelpapieren

Stecknadeln und seidenen Ausrtlstbändern

sowie in allen

Specialitäten für die Stickerei-Industrie

Kopierbücher
Brief- und Kaiizlei-Gouverts

Wasserdichte Stoffe:

Patent-Packing

Oiloloth-Oillinen-Feltoloth

TYachspaplere

Leinwand-Papiere
Packtuch (Hessians)

in besten
englischen Fabrikaten

General-Agentur
mit

Inkasso-Bevollmächtigung

für die ganze Schweiz

der

Tit. Bandfabrik Blaubeuren.

für
Rosa leinen und Baumwoll,

Hnrlriu
(Incarnatb ander)

Papierhandlung en gros f—s

Der beste Radreifen ist der 6390

Continental-Pneumatic.
Unerreichte Elasticitäi und Dauerhaftigkeit. — Seriöse Garantie. — Leichte Mnntage.

Fabrikniederlage für die Schweiz bei: Willy Cluster, Zürich

Zur Anfertigung von

Plakaten für jeden Bedarf
empfiehlt sich

JCcIH ÏRy, BucbdrucKere!, ZÜHCb.

Bambus, das Fahrrad aller, welche das Beste haben wollen
K. k. priv. Bambusfahrräderfabrik Grundner & Lemisch, Ferlach (Kärnten).

PT Triumph der heutigen Fahrradtechnik. 0 ISF"" 5 Jahre Garantie fiir liambusrahmen.

Generalvertretung* für die Schweiz: 15am Ihin - l'a IiFrail - Jlainifa litur A« iawrwein.
" Zürich T, Eeke Brunngasse 18, Predigerplatz und Weinfelden (Thurgau). Fondé 1890.

Ntalilriider nur bester Marken: Styrla, UTekarsuImer JPfell, Sturm etc.

Lernunterricht, Reparaturen. -ww- Allerorts Vertreter gesucht. Wo nicht vertreten, liefere direkt. 740

Vertreter in: Zürich: J. Irminger, Quellenstr.; St. Gallen : E. A. Milder, Velohan dig. ; Bisehofzell: Ferd. Knup, Velohandlg.; Burgdorf: Chr. Guggisberg, Velohdlg. ; Aarburg:
B.Zink & Binkert, Velohdlg.; Luzern: M.Meier, Velohdlg., Löwenstr.; Winterthur: J. Denzler, Velohdlg.; Basel: F. Burgweger, Velohdlg., Klarastrasse 46; Reinach: R. Ruppert-

Hunziker, Velohdlg.; Oftringen-Zofingen : Gr. Zimmerli, Velohdl. ; Oherriet (Rheintal): Z. Zach, zum Kreuz; Buchs (St. Gallen): J. Reich, Velohdl. ; Chur: Gr. Zschaler, Velohdlg.;

Ilanz: J. Etter, Uhrmacher; ünterterzen (St. Gallen): Fried. Giizi, Velohdlg.; St. Johann (Toggenburg): J. Klaus, Velohlg.; Amrisweil: Keller-Lötscher, Velohdlg.; Rorschach:

L. Fisenmann, Velohdlg.; Rheineck: Jak. Biinziger; Baden: Weibel & Brisacher, Velohdlg.; Yevcy : Bugnon & Zaborowsky ; Madretsch: F. Dübendorf ; Rapperswil: F. Pfenniger;
TVetzikon (Zürich): TV. Vollen weider.

Mor/àzeuA-fzdrik „fslke"
lVZ.-Klslldscli tklieilipi'euzzelij

listsrt in tadelloser àstûbrun^

tll <»t<» » Id>«> ,:»«>«- i mil ^nkângvwsgen.

^ « ^ mit Vorspsnnvsgen.
!g>M tiiicl soinver, mit keniinstlotoren

von Z, k, unll lZ l'foi-klôlìi-âttkn, vlvklrisoker XUnllung,
i.uft- uncl WssserkUiilung. ^

Dalltakrer- » »

» » Diplome.

Scliach-Diplome.

sloben-Dlplome.

schütten Diplome,

ftatl-plakate
etc. etc.

fertigt in künstlerischer Ausstattung

billigst

Zean vucdarucker

?ur vianavurg

« Zürich. «

I

^Ziveiräcler!

^UAenààâei'

^ÂNSpOrtclrSirâclsr!?

Moìorâi'Sii'ÂâSi'
Mit Motoren 8Mom llo lZion & kouton.

WM

W

â

N^V

A

Sport- G »
Postkarten

in verschied. Dessins und Farben.

SV àit ix lt l>ìI 1 ri itI t<

von der Expedition von „Sport
im Bild", Berti» IV., Kurfürsten-

dämm Z!19, zu beziehen.

855

Larl àer ^

HÄQdtOiZsi- von ^.ppen^ellel'-IVlosel' Lc Lo.
7um ^apiorliof — Aî. (z'N.IlGH — 7um?Ap!orliof

In meinem Berlage ist erschienen:

« Nciit «
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M

Wer': KM, killt'.': mà!
Vàà

huai. i ällkidaullt bk8t«8 Mmsskililiknöl;

2 8tern, iilliihàkiliedks 3wM' 6637

3 3ìm, às àch riMiße VeiMlniii^v!.

ß
zum

Vortragen in lustiger Kesellscliaft
von Ulrich Farner,

Redakteur der „Schweiz. Wochen-Zeitung"
Wird gegen Einsendung von 60 Cts.

in â-Marken franko versandt von
Fenn Frei», Berlag, in Zürich.

HoiiS

«riissîv
sàràà lier Ks!t.
Vsrkàukt vuràeu 18SS: 67,000 vresoeuts

1896: 70,000
7649 ^à1799s 1897: 83,000

1893: 100,000 „
« I)»8 biUixste Raà >rvi1 àas

Osns.zlzxo^tur für Sie Lck««!z:î 2litscti, ingénieur, Sürieli I,
kîsirirwsg 1, I. N!tsgs.

verdienen Reisende und
Agenten der Branche durch
Vertrieb meines

leieilt verksullieiien
und

leieilt iMMreniIen
?AikNi!k>1kN

-1

Anfragen mit Referenzen
unter 10 0. 117 an

llîniàlk Mossv,
30 r Irunklurt u. ZI.

i„àk^st
in

Leslie» stuciibisiiech ksdess

in alten

Itoir-Ksetons

Ltroìi-^aàMartons
V/eber-Kartong

Press-Itartons
laequard-l<art0N8

l<opisr-l(3ft0N8

iilà lilili Isäig pzg^siis

SinUkäcZen
AkkkkSOlMllNI

àk-Lcteûw
o paoR-Seile s

Lest soNisNes 5ebn!<>ZAe: in:

paoitpspioren
in Rollen nnll Rorinaten

?ost-^ Lollisid- unct

Dr-uQkpupisrsn

Lkiàkll- M IlWìàMMM
Olacêpapiereri

^achÍKOli u. lvoizzoo Xartoos

2eieàsu-^ ?zus- u. LtûMlMàiì
Slecilsslisiii ssii seilieses iisschàlie!'»

so^is in allen

SperisIîtSIeii till' ilie Sticlcei'ei-Ililliiztl'ie

Xopisrdüelisr
Ltikl- Nil àài-t!Mkil8

V/zs8Ssl!!ckto 8tâ:
l'stsot-lscking

viloloìk-villinsn-^sltoloilf

ZVavIispapterv

t,sin«unÄ-?apisrs
8ac><tuci. chssslans)

in besten

Wllàn kdnklm

lZenoral-ûgontur
init

iàZsààSciiIiWg
Ite l!!s zz«:s 5c!>«si:

àsr

lit. Ssslilsdnk Slsiidellees.

für
kos» ieinsn unli 8zumv/oii,

(Inearnaìdânàer)

k'upist'liunctlunZ sn Zros —ì —s

Osn dssts Iîsâns>ksri ist âsn 6390

LOnlinsntal-pneumatic.
tlnerkeielile ^Issiieüs! uni! llsuekliäsligkeii. ^ Seriöss ksräntie. — tkiclite »onlM.

k^-rizmiozisctsnisgs kün âis Scztrwà dsi: 'ìVitl^

^Ul- von

flaàtkll M j6àn ôkài?s
omzriislilt siost

IèâN kucdtlruckerci. XÜN(l).

Vsmdus, à kàsâ älltt, velelie à KM là Uà!
K!. ì^. priv. LZ.rndussàl'i-ââel-sZ.dl'ik (^l-unclnel- Lc I^einisà, ?el-1aok Warnten).

Wff- > iî,i»iz»t» ,Iei tieutîKvn I t ^WU E Ä àlire 4^:11:1 iitii kiir lîuinlni^iutiinin "WU

Ml' ÂÎ6 I nIii l ähßl FLnii»ls>lìtSIZ II I < î I».
I. Leke 8^11^3886 18, preâÎAerxlà anà wàritSlcl6ii (IklNMu). "HW ?0ilàe 1890.

î^titlilrîìver nni Vvstvr Muriken: DM" Gtviiii. » ^WU et«. ^
I^srnuntst-t-ickt, l?sparàt-sit. ÄUsk-ot-ts Vsàsisr' Zssuellt. Mo nietii vst-tl-sisn^ lisksrs cUrskt. 7^0

Vsi-tretei- in: Xiii il-Ii : .1. Ii iuiiiuoi-, sèuollonstr. ; 8t. ttullmi : 10 1. Ilüäoi-, VolostanälZ. ; i'.i8«stot/oll : l'oitl. stiiu,». VolàvàlK.; iîurutloit': t îir. «iiKsi«ì»«i'K, VsIolrälZ. ; turbui? :

O. willst ck iiiukoit. VààlZ.z àerii: A. Aoior, VsIostàlA., I,örvo,i8tr. - » iààr: .1. »oiliîloi-, VslààlZ.; kà: t iìiil-uivmroi-, VolochälZ., Xlaruàsso 46; lîoiimc-Ii : k. kuppert-

Iluii/ilior. VsIobàlA. ; 0ttiiiiuoii-Xol!liaoi> : Kl. Xiiiliuoi li, Vslobâl. ; 0>»oi'i'iot (Itiroiàl) : X. Xîìâ, ^um Xrsim; lîuâs (8t. Oullon): >l. itoioli, Volostàl. ; tüiiir: lt. X^oliuloi', VsIoìiâlZ. ;

Hun/ : .1. Nttoi-, Ilbrmuàor; àtorto^ou (8t. dallsn) : i'iioti. tt-i/i. VsIolràlA.; 8t. .làvii (roWOvimi'A) : 4. X1nii8, VolostlA.; 1i>ilÌ8ivoiI : stolloi'-lu'ikoiioi-, VolostälZ.; «oi'8ostiìl-Ii:

I.. làoiìiiiîilni, VolostälZ. ; lìlioineost: .lust. lîîiiixichol'; Itudoii: IVoistot «d lîiisnâvr, VolostàlZ. ; Vviv.v: iîuuiloii Xu>>«>roir8stv? ààotseli I'. ItiistolitUnI'; Ituppoi 8iv iI : H. «teimi^or ;

^ot/ikou (Xàiost): Vollen'voider.


	...

